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VasienWstand Mischen Polen undRußland .
V .8t. Riga . K. Okt. (Drahtmeldung unseres SonderSericht-

^ Atters.) Die reichlich überraschend und plötzlich gekommene Unter -
des Protokolls zum Abschlüsse des Wassenstillstandes ist

°«b»r weniger aus die an sich nicht zu leugnende Verschlechterung

^
Lage der Russe» zurückzufAhren , als vielmehr auf einen Wunsch

» mbski », des Vertrauensmannes des bürgerlich-sozialistischen
/^ netts . DoMbski wollte den Präliminarfrieden vor dem Ein¬

sen Sapiehas abgeschlossen haben, um zu vermeiden, dah sich die
Warschau immer mehr zu Tage tretenden Psrteistreitigkeiten'»hen der Rechten und der Linken nach Riga übertragen . — Die

^ zwischen den beiden Armee» wird die Linie
^ gegenwärtigen Front sein . Aus den Einzelvestimmun-

des PriMminarfriedens sei hervorgehoben, dah eine Reevakuation
^ ge» polnischen Eigentums zu erfolgen hat . Ueber die Heraus -
der während des Krieges von den Russen fortgeführten Maschi -
vnd Bankdepots wird noch ernsthaft verhandelt , da die Russen
Verpflichtungen nur zum Teil anerkennen wollen. Die von den

verlangte Geldsumme als Auteil am russischen Staats -
^ Z« zahlen, weigern - sich die Russen noch immer . Polen legt
^

°»f begreiflicherweise besonderen Wert . Ein Sachverständiger
/ ^ nrschen Delegation Luherte sich Pressevertretern gegenüber, dah

Frage sogar wichtiger sei. als die Festsetzung der Grenze etwas
^

r östlich »der westlich. Für die Orientierung der polnischen
> « »Politik ist es bemerkenswert , dag die Polen davon ab -

wollen . Pufferstaaten zu bilden . Die Grenz -
^ ^ dem Waffenstillstand die Drissa entlang

^
ferner Baranowitschi . Luninez . Sarny und

^
° kano als Grenzpuukte haben und der ehemaligen gali zischen

folgen . Die Polen wollen, dah die Waffenruhe inner -
^

3k Stunden kündbar sei. die Russen fordern eine Frist von 25
^ Dieser Punkt ist noch nicht entschieden . Vor Wilna steht
^ volnisch« Nordarmee , die V-s-tzung der Stadt scheint uiwermeid-

sämtliche Randstaaten schauen voller Sorg « dieser polnischen">n zu und erhoffen einen Eingriff Englands .
Paris , 7. Okt. (Drahtmeldung unseres Sonderberichter -

>Xil ' -> Aus London wird gemeldet .' Der Korrespondent der
Riga teilt mit : Von S000 Lokomotiven, die

besitzen soll, sollen 4990 im Dienste der Armee stchen ,
7 „ gesamte innere Handel brach liegt . Nach derselben

°d-. » die Fortsetzung der Friedensverhandlm ^ ei in ParisLondon stattfinden . Das Datum stehe noch nicht fest .
^ ^ ^ britischen Bürger in Rnftland .

^ ^ lDrahimeldung unseres Sonderberichterstat -
' 'N?wy°rkSe,ald " wird gemeldet : Ein Radiotelegramm^ uilt , daß alle britichsen Bürger , die sich noch in

da- Land verlassen können, wenn sie wollen. DasErgebnis des letzten Ultimatums Englands .
P - len nnd Oberschlesien.

tEigener Drahtbericht . ) Die Schleiche
^ s°ren , aufmerksam, daß auf der Brüsseler Finanz -

- polnische ^ manzmmlster Krabsky ein sehr Wertvolles
gemacht 5abe . Die polnischen Zeitungen hatten sich' dolniichen Verhältnisse im Vergleich zu der deut¬

et , d» b und haben vor allem immer be-
Vojen den Anlchluf, Oberschlesiens aus ideellen Gründenlerne unterdrückten Stammesbrüder vom deut-befreien , wahrend Deutschland Oberschlesien nur wegen

^ t .,5^ lenbecken zu gewinnen trachte. Aber gerade Polen speku-Erabskys Erklärungen auf Oberschlesien wegen seines
As - Ohne Kohlen keine Produktion , ohne Kohlen keine

^ Men 7? .
' ° Arbeitslosigkeit hat einen riesigen Umfang anqe-

»roi?e Sorge der Regierung ist deshalb auf die Demo-
H » i» 6 des polnischen Heeres gerichtet, die nan so weit als mög-
^ rp

" °uMleben mochte , uni das Heer der Arbeitslosen nicht noch
^ ttiii,Ä?^ N ' und um nicht die Cesahr eines Umsturzes durch die

arbeitslosen Volksmassen heraufzubeschwören. Für
°ln !Z ^ " d baüen diese Ausführungen gezeigt, das, ,m Falle eines

"Hke ? " Abstimmungsiieges in Oberschlesien Deutschland die Mög-verliere , aucl , aus Oberschlesien Kohlen zu erhalten . Polen
ganzen Kohlen für sich und seine Freunde beanspruchen." konnten auch Zugcherungen der Entente nichts ändern .

Polnisch - oberschlesische Abordnun ; in Paris .
(Drahtmcldung unseres Sonderberichter -

Hier ist eine Abordnung des polnischen Verteidigungs -
aus Oberschlesien eingetroffen , die vom Völkerbund das

dex?. für alle außerhalb Oberschlesiens wohnenden Oberschlesier"Ngt . Der „Temps " schätzt die Zahl auf SSV 000.

Vom internationalen Arbeitsamt .
Am Mittwoch gab Bundesrat Schultheß

^ Bundesrats oem Verwaltungsrat und den Mitgliedern
?" ° ^!5ualen Arbeitsamtes ein Essen . Er entbot den Gästen

i ? des Bundesrates den Willkommengruß und hob die Bedeu-
d , ^ hervor . Der Redner gedachte der Schwierigkei-

^ is->r , . Verwirklichung gewisser llebereinkommen begegnen und
M Sr das Internationale Arbeitsamt zur Mäßigung
Nbei) anhalten und darauf hinweisen werde , daß intensive
He,-/-. ^ wichtigste Aufgabe der Gegenwart ist. Zum Schlüsse ver-

^er Redner das Internationale Arbeitsamt der vollen Sym -
diNa - , ^r eidgenössischen Behörden . Der Präsident des Verwal -

tes , Fontaine , danlte dem Bundesrat für seine ermunternden
und hob hervor , mit welchem Eifer die Mitglieder des Bun -

und besonders Bundesrat Schultheß von jeher die sozialen°»en verfolgt hätten .
Genf . 7. Okt . In einer Sitzung bmn MiitwoH nackmitlag
Berwcrltnnasrat des Internationalen Arbeitsamtes ,>!wei

^ » xU?er die -̂eftfi -tzuna der Tagesordnung für den Jnternatiana -
^ »euslongre » und deu Wablmodus der Delegierten der Arbeit- .

sieber ruck Arbeitnehmer in den VerwaltnngSrat des Internationales
Amtes an . Eine längere Debatte entspann sicki über den Antraa des
Vertreters der deutschen Regiernna . die Dokumente des Arbeitsamtes
in deutscher Sprache zu derSisentlichen- Schließlich wurde ein An¬
trag angenommen , der de» Direktor des Arbeitsamtes beauftragt ,
die erforderlichen Maßnahmen snr treffen , damit das Bulletin und
die Doknmente eventl. in die Sprachen übersetzt werden, die üur an-
gimessenen Verbreituna dieser Akte notwendig sind.

Das Ergebnis von Brüssel.
Der Rnsschnßvorschlaa über die Organisation der

internationalen Kre ^ tkörperschast.
>Z. Brüssel, 7. Okt. (Eigener Drahtbericht .) Die Kommission für

die internationalen Kredite unter dem Vorsitz Eelliers empfiehlt
dem Ratzes Völkerbundes folgende Organisation : Eine inter¬
nationale Körperschaft soll gebildet werden , die zur Ver¬
fügung der Staaten gestellt wird , die wünschen , Kredite aufzu¬
nehmen , um die Zahlung ihrer notwendigsten Einfuhren zu sichern.
Diese Staaten werden die Garantie leisten, die ihnen ihre Kredite
sicherstellen und sich mit der internationalen Körperschaft über die
Bedingungen ihrer Kredite verständigen . Ferner schlägt die Kom¬
mission folgende Maßnahmen vor : Vereinheitlichung der Gesetz¬
gebung über Wechselrecht und Verschisfungsdokumente. gegenseitige
Verpflichtungen über die ausländischen Bankfilialen in den ver¬
schiedenen Ländern , Veröffentlichung klarer Finanzauskünste , ferner
internationale Verständigung über verlorene , gestohlene oder zer¬
störte Wertpapiere , Schaffung eines internationalen Ausgleichs-
gerichtshofes und noch einige Maßnahmen nebensächlichen Charak¬
ters . Die Schaffung dieser Körperschaft dürste das eigentlich greif¬
bare und praktische Ergebnis der Brüsseler Finanzkonferenz , die vor¬
aussichtlich Freitag abend offiziell zu Ende gehen wird , sein .

Tie Ansschntzberichte.
—> Brüssel, 7 . Ort . (Havas - Meldung .) Der Vorsitzende der

Finanzkonferenz Ador teilte Vertretern der Presse mit , es sei in
den Kommissionen Einverständnis über die Vorschläge geschaffen
worden , die der Vollversammlung unterbreitet werden sollen . Man
habe von Spaltungen , unversöhnlicher Haltung und unvereinbaren
Vorschlägen gesprochen . Nichts sei unrichtiger . Man könne nur
sagen , der beste Wille und der aufrichtigste Wunsch , zum Ziele zu
gelangen , habe die Arbeit der Ausschüsse geleitet Die Entschließun¬
gen seien in vier Ausschüssen einsKmmig angenommen worden.
Diese Uebereinstimmung habe sich nicht ohne gegenseitige Zugeständ¬
nisse erreichen lassen.

WTB . Brüssel. 7 . Okt. Die von der Finanzkonferenz eingesetzten
Kommissionen haben schon heute ihre schriftlichen Berichte zur Be¬
schlußfassung vorgelegt . In der Oeff̂ ntlichseit wird in erster Linie
die Resolution der Kommission für die Finanzen und für das inter¬
nationale Kreditwesen von Interesse sein . Es sei hier besonders
auf den Bericht der dritten Kommission , die über den
internationalen Handelsverkehr zu berichten hatte ,
hingewiesen, welche als einzige Voraussetzung für den ordnungsmäßi¬
gen Handelsverkehr den Frieden im Innern und Aeuhern fordert .
In dem Bericht der ersten Kommission über die Staats¬
finanzen werden die Grundsätze aufgestellt , die für jede ordnungs¬
mäßige Budget Wirtschaft Geltung haben . Es ist sehr bemerkenswert
und verdient auch in der breiten Öffentlichkeit hervorgehoben zu
werden , daß die Finanzkonrmission die öffentliche Meinung
in allen Ländern für die schlechten Staatsfinanzen und damit
für die hohen Kosten der Lebenshaltung mit verantwortlich macht .
Es wird gesagt, daß die öffentliche Meinung noch nicht begriffen
habe, daß ihr Wohl von einer geordneten Wirtschaftsgebarung ab¬
hängig sei . Zur ordentlichen Finanz Wirtschaft ge¬
höre die Anspannung aller Steuerquellen und die
Pflicht , dieAusgaben z u b es ch r änke n . sowohl von Seiten
des Staates als auch der Privaten . Es wird besonders eine strenge
Einschränkung der Ausgaben für Rnstungszwecke gefordert . Die
Kommission schlägt vor. den Völkerbund zu bitten , daß so bald wie
möglich mit den Regierungen unterhandelt werde, daß eine allge¬
meine Einschränkung der Rüstungen erfolgt . Es gebiete auch die
Pflicht , den verarmten Völkern der Welt keine Lasten in dieser Hin¬
sicht aufzuerlegen . Des weiteren sprach sich die Konferenz gegen die
Anwendung künstlicher Mittel , um die Preise der Lebensmittel und
aller Bedarfsgegenstände herabzusetzen, aus . Eine Stabilität in der
Finanzwirtschaft würde nur gewonnen werden können, sobald das
wirtschaftliche Leben notdürftig im Gange sei und sobald gearbeitet
und gespart werde. Derartige Zuwendungen hingegen erwecken nur
den Eindruck scheinbaren Wohlstandes der Nationen . Auch der
Bericht der 5. Kommission für das internationale Kredit¬
wesen betont , daß der ordnungsmäßige Kreditverkehr sich nur ent¬
wickeln könne , sobald unter den Völkern wahrer Friede herrsche .
Eine Unterstützung mit Krediten dürste daher auch nur den Ländern
gewährt werden , die mit den Nachbarn in Frieden leben und im
Innern der Wirtschaft und Arbeit mit Ruhe nachgingcn.MImübrigen hat diese Kommission ein umfangreiches Projekt alksge¬
arbeitet , wonach ein besonderer internationaler Organismus für die
Regelung der Kreditbeziehung unter den Staaten geschaffen werden
soll . Die Kommissionen haben ihe Berichte heute der Vollversamm¬
lung vorlegen können. Die Berichte wurden einstimmig angenom¬
men. Es ist anzunehmen , daß die Konferenz am Freitag nachmittag
ihre Schlußsitzung abhalten wird .
Die erste Generalversammlung des Bölkerbnndsrates

WTB . London, 7 . Okt . Der VAkerbundsrat hat nunmehr eine
Einladung an seine Mitglieder und Amerika für die erste General¬
versammlung der allgemeinen Konferenz ergehen lassen , die am 20.
Januar in Barcelona zusammentreten soll , um die Ver?ehrsfragen
zu regeln . Die Tagesordnung umfaßt den Plan der Gründung
eines ständigen Organismus , sowie die Ausarbeitung allgemeiner
Abkommen über das internationale Regime der Eisenbahnen , Schiff¬
fahrtslinien , der Häfen unÄ des Durchgangsverkehrs .

„ Lloyd Georges Magazine ".
Paris . 7. Okt. lDbahtmeldung unseres Pariser Sonderbericht¬

erstatters .) Nach einer Londoner Meldung des „Journal " ist eine
neue Monatsschrift erschienen , die den Titel trägt „Lloyd Georges
Magazine " . In der ersten Nummer dieser Zeitschrift schreibt Lloyd
George, im Versailler Frieden sei das Mindestmaß von dem
festgelegt worden , was die Franzosen ange -
nomwe » hättes . ^ / . .

Das t deutsch-amerikanische Schiffahrtsabkommen.
Paris . 7 . Okt . (Drahtmeldung unseres Sonderbericht¬

erstatters.) Aus London wird gemeldet : Nach den „Times"
ist es lm«mhvscheinlich, daß das Schiffahrtsabkommen mit der
Haimburg->Amerika --L«ne widerrufen wird . Es hänge zu viel
davon ah , da etwa 6M VV0 Tonnen amerikanischen Schiffraum «
darin verwickelt feien . Deutschland würde auf die Länge vom
Abkommen gute Vorteile haben , da es mit 50 Proz. an aller,
Linien beteiligt sei und da diese für die ersten chwwrigen
Jahre durch amerikamische Schiffe und amerikanisches Kapita»
ausrecht erhalten würden .

Hoover verläßt Wilson .
6 Newyork. 7 . Okt. (Eigener Drahtbericht .) Der frühere Nah-

rungSmittÄtontrolleur Hoover verläßt die Sache Wilsons , um zu
Gunsten des Senators Harding zu arbeiten . Es wird erwartet , daß
er in Indianapolis seine erste Rede halten wird , die , wie man an¬
nimmt , im ganzen Lande Sensation machen dürfte Man schreibt ihm
die Absicht zu, Enthüllungen Wer Vorgänge während des Krieges
zu inachen, die bis heute noch nicht bekannt sind .

Rekordernte in Kanada .
Paris . 7 . Okt. iDrahtmeldung unseres Sonderberichterstat-

^ers .s Alis London wird aemeldet : Die „Times " berichten , daß die Ge¬
treideernte in Canada sämtliche Rekords schlage. Die Weizenernte
betrag? dieses Iabr 289 798 0M Bufhels . während sie 1919 nur
193 269 900 Bushels betragen hätte . Die Haferernte werde auf
539 499 900 Bushels aegen 394 384 999 Bushels 1919 geschätzt. Man
nehme an , daß diese Ernte Canadas einen sehr wohltätigen Einfluß aus
das Gtreidebednrfnis Eßglands im Jahre 1921 hqben dürfte , so daß
der größte Teil der südamerikanischen Ernte zur Versorgung der übri¬
gen europäischen Mächte frei werde.

Die englische Streikbewegung .
d. Haag , 7. Okt . (Eigener Drahtbericht .) . Die Delegiertenver -

sammlung der Grubenarbeiter in Porkshire hat ebenso wie die in
Wales beschlossen, ihren Mitgliedern zu empfehlen, gegen die Vor¬
schläge der Grubenbesitzer zu stimmen. Die Proteststreiks in vielen
Distrikten dauern fort . Besonders bedenklich ist die Tatsache, daß
sich sogenannte kommunistische „Rote Garden " gebildet haben , die
die Arbeiter mit Gewalt an der Arbeit hindern . Der Pessimismus
in der Presse ist wieder sehr groß.

Streik der holländischen Post - nnd Telegraphen¬
beamten

d . Haag , 7. Okt . (Eigener Drahtbericht .) Das Amsterdamer
Post - und Telegraphenpersonal hat mit überwältigender Mehrheit
beschlossen, den Streik wieder zu beginnen , der diesmal kein Protest¬
streik , sondern ein Streik zum Durchsetzen der Forderungen sein soll.
Gleich nach der Beschlußfassung gingen Boten in Automobilen ab , um
die Streikparole auch den anderen Städten zu überbringen , ^ m
Haag wurde beschlossen, vorläufig nicht zu streiken . Der Aktionsaus¬
schuß tagt in Permanenz und Hinn jeden Augenblick eine ander »
Haltung annehmen . ,

Generalstreik in Portngas .
WTB . Madrid , 7 . Okt. Die Agentur Fabra meldet aus Viga

das Gerücht , daß in allen Stödten Portugals der Generalstreik er¬
klärt worden sei . — Nach einer anderen Meldung berichten Reisend«!
aus Portugal , daß das Personal der Post - u. Telegraphenverwaltung .
die Eisenbahner , die eingeschriebenen Sseleute , die Bergarbeiter unÄ
Bäcker die Arbeit vollkommen niedergelegt haben.

Protest gegen die Erdrosselung der dentschen
Schnlen in Böhme «.

WTB . Reichcnberg, 7 . Okt . Wie die „Reichenberger Ztg .
" mel¬

det, wurde als Protest gegen die Erdrosselung der deutschen Schulen
in Böhmen durch die tschechische Regierung vom deutschen parlamem
tarischen Verband für Freitag , den 8. und Samstag , den 9. Oktober̂
der allgemeine Schulstreik beschlossen. — Im Deutschen Parlaments »
rischen Verband sind vereinigt die Deutsch -Nationalen , der Bund de,
Landwirte , die Deutsch - christliche soziale Partei und die Deutsch-demo.
kratische Freiheitspartei . ^

Der Papst und die Niissionsvereinignngen .
— Rom , 7 . Okt . sStefanrmeldung .) Beim Empfang einer Ab

orÄnung der Misstonsvereinigung der italienischen Geistlichkeit un!
der Missionen in den Diözesen hob der Papst hervor , er habe bereit :
in früheren Urkunden seinen Wunsch ausgedrückt, in jeder Diözese der
katholischen Welt eine Missionsvereinigung errichtet zu sehen . Jeix
Stadt oder jede Diözese solle sagen können, sie habe dem Evangeli .
sationswerk einen Missionar gegeben und für sein Studium , sein»
Reisen und seinen Unterhalt gesorgt.

Der Betriebsrate-Kongrch .
-- t. Berlin , 7 . Okt . (Eig . Drahtbericht .) Die dritte Sitzung wurd».

um 9.29 Uhr eröffnet. Es waren Protokolle über die erste Sitzung
ausgegeben. Zur Geschäftsordnung erhält das Wort Bohnensack
Er stellt den Antraa . um Zeit zu sparen, die Korreferenten im Ge-
^ensvtz zu dem gestrigen Beschluß des Kongresses abzulehnen. Soi«
Ansinnen entfesselt einen gewaUigen Entrüstungssturm der Opp-x
sition, der viele Minuten anhält . Die Erregung wird schließlich da>
durch nieder «ieschl«Ken , daß ein Antrag auf Schluß der Debatte geftell!
wird . Von Seiten der Gewerkschaften wurde dafür , von Seiten der
Opposition dagegen gesprochen unter Vet -mung , daß es Feigheit sei»
den gestrigen Beschluß umzustoßen . Bei allen Ausführungen der Red¬
ner erhebe sich stets von neuem große Unruhe und Lärmszenen, die die
Reden teilweise völlig unverständlich machen . Die Abstimmung er¬
gibt den Abbruch der Debatte . Als der Vorsitzende die Abstimmung
über den An !?ag Bobnewsack vorneh-n' en lassen w -̂ l , erhebt sich vom
neuem ein großer Aufruhr im Saal . Die endliche Nbstimiw'ng er¬
gibt eine Mehrl>eit für die Ablehnunq des Antrages . Daraufh r wird
tn die Tagesordnung eingetreten . Dißmann legt ein dem ersten Teil
seiner Ausführungen die Aufgaben der Betriebsräte dar
und gab etn Bild über die Entwicklung ds^ Betriebsräte aus den
Ausschüssen vor dem Kriege . Auch skizzierte 'er die Wirtschaftslage
und ihren Werdegang seit 1914 . Er ging aui d ' e Gründe ein . die
seiner Meinung nach den Niedergang unserer Valuta und die grohe
Kaufunlust , die nur einer Unmöglichkeit zum Kaufen entspringe , ver¬
schulden. Hieran trügen die Unternehmer die alleinige Schuld. Da,
Niederreiten der Ziegeleien und Fabriken muffe unbedingt eingestellt
werden. Aterst müßten die Gegenstände des täglichen Bedarfs , z»,denen vor allen Dingen Baumaterialien gehörten, hergestellt wev
den . Zur Frage der Arbeitslosigkeit erklärte er, daß den Arbeitslose ?,
die volle Cym?xrthie des Hauses gelte, daß es ein Leichtes sei , di«
Ausgehungerten aufzupeitschen , daß es aber letzten Endes darauf a»-
kW -me, « n neue» Gebäude M baue». Dieses könne mu durch pla »



Mette 2 BaSksiHe Presse « » WkWWa « . 8e, R. O?w «e? U ^ .

mähig« Arbeit , ernsten Willen und revolutionäre Gesinnung geschehen.Die produktive Nrbeitslosenfürsorge müsse aus ihren Anfäirgen he¬
rauswachsen, Zu diesem Zweck seien die Arbeiter bereit , ihre Arbeits¬
zeit zu verkürzen. Reich und Kommunen wären nicht in der Lage,die Anforderungen des Tages zu meistern. Hinzu kämen die harten
Bedingungen unserer Feinde . Die Betriebsräte dürfen nicht als Vitt -

. steller auftreten . Sie müßten vorwärts . Auch gelte es , die Leute im
Zügel zu halten . Alle Forderungen der Betriebsräte mgßt-en sachlich
begründet sein .

Der nächste Redner hob bervor , daß der sachliche Kampf der Mei¬
nungsverschiedenheiten innerhalb der Betriebsräte erhalten werden
müsse . Die Gewerkschaften seien das Zenirum des wirtschaftlichen
Kammes , Die Streiks dürfen nicht weiter den Arbeitern als Allheil¬
mittel empfohlen werden. , Bisher fei nichts geschahen, um die Gesell¬
schaft und die Betriebsräte in geeigneter Weise auf die wirtschaftliche
Umstellung vorzubereiten. Im Kmammenbang damit mache der Red¬
ner der gesamten sozialistischen Presse den Vorwurf , daß sie sich in
politischen Polemik erschösse- Die Einheitsfront der Gewerkschaften
reble ebenso wie die gesamte sozialistische Einhei .sfront , Die einzige
.Hoffnung des deutschen Proletarats bleiben die freien Gewerkschaften .
Der Sozialismus müsse des weiteren hineingetrieben werden in die
geistig höher befähigten Kreise und Kräfte , die bisher durch widerliche

. Parteipolitik abgestoßen worden seien .
Grotz-Berlin in der preußischen Landesversammlnng

i >- —t . Verlin . 7 . Okt. /Eigener Drakitbericht.) Die preußische L-« i-' desbersammlung ist heute im Rückblick auf die bereits gestern angekün¬
digte Schlußabstimmuua über die dritte Lesung der Abänderung zum

,
' Gesetz über Großberlin stark besetzt gewesen . Die Aussprache - wurde
'.fast ausschließlich von den Sozialisten beider Richtungen bestritten.
!Der Abgeordnete Kilian ' lU^ S . P . Richtung Moskau) ließ im Geiste
jdie Arbeiteriuassen gegen ine Bürgerlichen aufmarschieren, wenn fie
der Novelle zustimmen sollten . Im ersten Augenblick wandte das
Haus der Rede Aufmerksamkeit zu , lehnte sie aber dann fast einmütig

,mit stürmischem Gelächter ab, als der Redner, dem Vizepräsident Uren¬
kel manck« ordnungswidrige Wendung durchgehen ließ , sich allzu eng
jan sein Manuskript klammerte , große Erreguna durch heftige Faust-
Schlage markierte und allzu abgegriffene Bemerkungen wie „Zabn der
>Zeit " . „Schauspiel für Götter " und ähnliches anwandte. Die Grenze
des nach Knigae Zulässigen wurde weit überschritten im Verlauf einer'persönlichen Auseinandersetzung Adolf Hoffmanns und HeilmannZ

ZlSoz . Dem.) . Dieser batte im Verlaus seiner Rede, die sachlich nichts
Neues brachte , dem ibn anrufenden Hosfmann auf die Bemerkung:
- Sehen Sie mich nicht immer an !" geantwortet , er babe nicht die
Wahl über die Seite , die er Hoffmann am liebsten zuwenden möchte,
anderenfalls würde ihm die Entscheidung nicht schwer fallen. Hoff¬
mann erwiderte persönlich : „Die Bemerkung erinnert mich an die be¬
ikannte Anekdote , nach der ein Redakteur einem Gewissen , der vorgab,
-sein Blatt nich ! zu lesen , sondern zu intimeren Zwecken zu verwenden.
!entgegnete : Passen Sie nur auf , daß Ihre Rückseite nicht klüger' wird als Ihr Kopf ! " Heilmann erwiderte sofort unter stürmischer
' Heiterkeit : „ Ich stelle fest , daß Hoffmann setzt eben in Wirklichkeit
behauptet hat , meine Rückseite sei gescheiter als sein Kopf .

" Hoffmann
rief wücend : „Zeigen Sie doch einmal Ihre Rückseite -" Das Haus' schwamm in Heiterkeit , aber die Damen des Hauses sollen erklärt

!kaben , daß sie den Ton des Sauses nicht länger erdulden wollten.
' Nach einer ebenfalls heftinen Rede des Abgeordneten Äeid (U . S . P .
«-gegen Moskau) wurde schließlich das Gesetz in namentlicher Abstim -
!mung mit 161. Stimmen der Bürgerlichen gegen 123 der sozialdemokra¬
tischen Parteien und vier Enthaltungen angenommen.

Deutscher Proteftantentag .' -td . Verlin . 7 . Okt. (Eigener Drahtbericht .) Irr der heutigen
^Sitzung des Protestantentags sprach Heitmann über „Der Pfarrer in
-der freien Volkskirche .

" Er führte aus . daß der beutiae Pfarrer eine
.Nebergangserscheinuna sei . wir brauchten für die Zukunft einen neuen' Ttivus , der sich auch besonders d ?r Jugend widme . Im zweiten Vor¬
trag befaßt sich Späth mit dem sozialistischen Kulturideal und dem
'freien Protestantismus . Er führte aus . daß das ehrlich erworbene und
letnrsch verwandte Privateigentum geachtet , die christliche Einehe ge-

Frcisprechimg im Prozeß Scheidemann — Jochas -
zewHki .' - WTB . Berlin . 7 , Okt, In dem Prozeß wegen Beleidigung des

'früheren Ministerpräsidenten Scheidemann gegen den Journalisten
«ind Serausgeber der „D . S Korresvondenz" , Iochgszewski, erkannte
Idie vierte Strafkammer des Landaerickts l Berlin auf Freisprechung.
»DaS Gericht nahm an . daß der Angeklagte der beschuldigt war , im
Januar ISSg geaen Scheidemann unwahre Tatsachen behauptet, bezw ,
» erbrejtet zu haben, nicht in dem Bewußtsein gehandelt habe , daß er
jeine unwahre Tatsache verbreite . Im Gegenteil habe er . wie die
^Beweisaufnahme ergeben üabe . geradezu vor einer weiteren Verbreitung
wieser Tatsachen gewarnt und ausdrücklich darauf hingewiesen, daß er
me für absolut unalaubwürdig halte.

Der Streik im Berliner ZeitnngSgewsrl ' e .^ -5. Berlin , 7. Okt . sEigener Drahtbericht .s An dem Streik im
Berliner Zeitungsgcwerbe sind etwa männlich? und weibliche
Angestellte beteiligt . Von der Aussperrung sind etwa b ' s (WO
betroffen, die sich in der Hauptsache auf den Verband der Buchdrucker ,
Buchdruckereigeh ilfen usw . verteilen .

j Die Unruhen in Korea .' Paris , 8. Okt. (Drahtmeldung unseres Sonderberichterstat¬
ters . ) Nach Nachrichten aus Korea hat eine Bande , bestehend aus
Bolschewisten, Koreanern und Chinesen , neuerdings die Stadt Hun-
chun in der Nacht zum 4. Oktober angegriffen . Die japanischen Trup¬
pen , die nach dem ersten Angriff vom letzten Samstag nach Korea
geschickt waren , sind in ernste Kämpfe verwickelt.

Wiederaufbau der Burg Eitz.
' d . MSnstermaifeld. 6. Okt. Dem Vernehmen nach wird die Burg
Vltz sehr wahrscheinlich wieder aufgebaut werden . Es schweben be¬
reits diesbezügliche Verhandlungen .
, Theaterzwischensall in Frankfurt .

l, Frankfurt « , M ., 8. Olt. (Eigener Drghiberichi .) Als gestern abend
In Gegenwart de? Autors das Gckmuspicl . KrsiZ" im Neuen Theater zur
Slnsfiihrung gelangen sollte , erschien ein Sebauspielcr aus der Büvne und
erklirrte, das, das Künstlcrpcrsonal in den Ausstand « treten sei . Weil der
D̂irektor ihren Beirtebsobmann entlassen habe . Der Direktor wollte sich
r̂echtfertigen und es kam zwischen ihm nnd dem Kiinsilsrpersoiinl zu betiigen
Auseinanderseiuingen , in die auch das Publikum ewiMIk. Das Theaier

^wurde geschlossen, '

Die vom Wmzhen GruNd .
Roman von Paul Grabein .

(?op?r!etit 1914 k? SrstlNein <Zo. <? . ra . d . H ., l ^ ir>? ix .
(44. Fortsetzung.)

Wieder an Ekes Seite ging Bertsch dahin . Sie kamen noch an
mehreren Betriebspunkten vorbei . An einem blich er stehen . Er ' kannte
iden Alten , der dort mit ein paar andern arbeitete , persönlich. Der
t-lag hier schon in dsr Grube , als Bertschs Vater noch Bergverwalter
>war . Er trat heran und klopfte dem Alten auf die Schulter . Dieser
Hah herum und gab ihm treuherzig die Hand.

„Na , Vatter Brinkmann — Leben noch frisch?"

„Oh, dat is ein Kompel Der springt noch gut," gab ein Kame¬
rad launig für den Alten Auskunft .

Bertsch nickte lächelnd dem Sprecher zu und wandte sich dann
wieder an Brinkmann . /

§ „Und wie gehts mit der Arbeit , seid Ihr zufrieden hier ?"

„Oh ja , dat gerät schon. Dat is ein schönes Gangstück hier .
'Lauter noble Ware ." Und als der Alte nun das fremde Gesicht
« eben dem Bergherrn , eine Dame gar , bemerkte, winkte »r sie zu-
'Araulich heran . „Hier , da können Sie mal wat Feines sehen .

" Er
'deutete auf eine frisch angehauene Kluft , in der es von Quarz -
Äristallen blitzte und funkelte im Schein der erhobenen Lampe . „Dat
Pn Nester, nit ? Wunderschön! Wie dat Strahlen schießt , als wären
dat lauter Diamanten und Ordenssterne . Aber so schön wie früher
hslndt man sie doch nicht mehr . Als mein Vater selig noch bergte , da
Fracht er mich mal als Jungen eine Druse heim. Da waren lauter
^Figuren drin , alles was auf der Erde vorkommt, — alles Getier und
«ll« Pflanzen ."
' „Was Sie nicht sagen.

" nickte Eke dem Alten freundlich zu. Aber
Bertsch kannte seine Redseligkeit. Es war ihm inzwischen auch erwas
aufgefallen. So MlMe er lich denn wieder ins Eelizräch.

s ^

Aus Baden
Vom Landtag .

G Karlsr «he, 7. Okt. Di« nächste öffentliche Sitzung des Bad -i
schen Landtages findet voraussichtlich am 18. Oktober nachmittags
statt .

Die Fraktionen der Parteien des BÄd-ffchen Landtags hielten
gestern im Stündehache Sitzungen ab.

Aus dem landständijchen Auschuft.
---- Der Landftändische Ausschuß begann am Mittwoch

nachmittag im StSndehaus seine eingehende Beratung über die
Hagenschießangelegenheit .' Zugrunde gelegt war den
Besprechungen der ausführlich« Bericht, den der vom Landtag einge¬
setzte Untersuchunasausschsfi über das Ergebnis seiner Festellungen
in der Hagsnschioßangelegenheit ausgearbeitet hatte . Von der Re¬
gierung waren anwesend : Staatspräsident Trunk , Arbeitsminister
Rücke rt und Finanzminister Köhler . Am Donnerstag nach¬
mittag wurden die Beratungen , die zunächst vertraulicher Natur
waren , fortgefetzt. ' j

Am Schlüsse der Mittwochfitzung stellten die Vertreter des Zen¬
trums die Anfrage , ob die Behauptung der „Süddeutschen Zeitung "
richtig sei , daß die Staatskasse nicht mehr in der Lage sei, die Ge¬
hälter auszubezahlen . Finanzministsr Köhler bezeichnete diese
Nachricht als völlig unzutreffend , und erklärte , die Auszahlung sei
in einem Ressort deshalb nicht möglich gewesen , weil infolge Über¬
lastung mit Arbeiten die notwendigen Unterlagen von dem betr .
Ministerium noch nicht eingegangen waren .

Kurze Anfragen .
Der demokratische Abgeordnete Stork hat mit Unterstützung

seiner Fraktion folgende Kurze Anfrage im Landtag einge¬
reicht: Der stellvertretende Kommunalverbandsvorsitzende von Frei -
burg -Land hat in einem an die Gemeinden des Landbezirks gerich¬
teten Schreiben vom 13. August 1920 säumigen Landwirten ange¬
droht , daß er eine schwarze Liste herstellen la -sen wolle, die er der
Freiburger Arbeiterschaft zur Weiterverfolgung vorlegen wolle ;
Widerstand werde er unter HeranMchung der Arbeiterschaft brechen .
Nach den Landfriedensbrüchen der letzten Zeit bedeutet eine derartige
Drohung , die in vollem Widerspruch steht zu den von der Reichs-
getreideftelle und von unserer Regierung gegebenen Zusagen Wer
die Durchführung der Getreideabgabe , die Ankündigung des Bürger¬
krieges und ein« Aufreizung dazu. Wir fragen im Interesse der
Erhaltung der staatlichen Ordnung und der Staatsautorität an , was
gegen dieses unbegreifliche Vorgehen eines an verantwortlicher
Stelle stehenden Beamten geschehen ist.

Abgeordneter Dr . Mayer (Deutfchnat.) hat folgende Kurze
Anfrage im Landtage eingebracht : Es ist beobachtet worden,
daß da und dort in unserem Lande Zuckerrüben in erheblicher Menge
zu Schnaps gebrannt werden . Welche Matznahmen werden dagegen
getroffen Werden , mn dieses unerlaubte und die Zuckererzeugung
schädigende Geschäft zu unterbinden ?
Staatssekretär Mösle über wichtige Ainanzfragen

F Am letzten Dienstag weilte Staatssekretär Mösle vom
Reichsfinanzministernim Berlin zum Besuch des Landesfinanzamts
in Karlsruhe . Ans diesem Anlaß fand im Finanzministerium eine
mehrstündige Besprechung mit dem Chefpräsidenten des Landes¬
finanzamts , Finanzminister Köhler , dem zuständigen Abteilungs -
präsidenten Dr . Gutmann und den Referenten der Zentralstelle ,
sowie den Vorständen der größeren Bezjrksfinanzstellen des Landes
statt . Die eingehende Atissprache befaßte sich mit der im Fluß be¬
findlichen Neuorganisation der Finanzverwaltung
nnd der schwebenden Veranlagung der Reichs steuern .
Staatssekretär Mö ? le brachte dabei auf entsprechende Anregung des
badischen FinaNMiNisters zum Ausdruck, daß die Durchführung einer
einheitlichen und gleichmäßigen Steuerveran¬
lagung im ganzen Reiche eine der Hauptaufgaben
des ReichSfinanzministeriums sei . Der Lösung dieser Aufgabe gelte ,
in erster Linie auch seine jetzige Reise zu allen Landesfinanzämtern
des Reiches.

Einen breiten Raum in der Besprechung nahm die Erörterung
der Maßnahmen ein zur rascheren Veranlagung des
Reichsnotopfers und der Vorkehrungen zu einer umfassenden
Veranlagung der Reichseinkommensteuer im Jahre 1921 . Das Reichs¬
finanzministerium legt den allergrößten Wert insbesondere auf die
alsbaldige Erfassung der Bcsitzsteuern , nicht allein aus
finanziellen , sondern auch aus politischen Gründen . Die auf diesem
Gebiet für die nächste Zeit vereinbarten Maßnahmen werden dieses
Ziel ohne Zweifel erreichen und es kann mit Sicherheit damit ge¬
rechnet werden , daß bis Ende dieses Jahres sämtliche
Steuerbescheide für das Reich snotopfer ausgegeben sind .

Zu dem günstigen Stand der Veranlagung der Reichssteuern in
Baden sprach Staatssekretär Mösle lt . „Karlsr . Ztg ." dem Lan¬
desfinanzamt und seinen Beamten Anerkennung und den Dank der
Reichsverwaltung aus .
Die Ableesernnfl von Getreide durch die dadische

Landwirtschaft
erfolgt , wie amtlich mitgeteilt wird , in zufriedenstellender Weise.
Es wurde bis zum 1 . Oktober d. I . ein bedeutend größeres Quan¬
tum abgeliefert , wie bis zu dem gleichen Zeitraum des Jahres 1819 ?
die Wirkungen des höheren Getreidepreises in Verbindung mit der
Frühdruschprämie haben sich darnach ohne weiteres geltend gemacht
und das verhältnismäßig gute Resultat erzielt . Selbstverständlich ist
es durchaus notwendig , daß die badischen Landwirte ihrer Ablie¬
ferungspflicht ' auch ferner gewissenhaft nachkommen , denn wenn das
Reich im nächsten Frühjahr wiederum Auslandsgetreide einführen
muß. hat es bei dem schlechten Stande unserer Valuta , falls er sich
bis dahin nicht wesentlich bessert , ungeheure Summen aufzuwenden.

„Seid ihr denn bloß drei Mann hier ? Wie kommt das ?"

„Ja , dsr Andres -Philipp is heute nit gekommen .
"

„Warum nicht?" ' >
,,Er wird wohl nit Laune gehabt haben .

"
Lachend rief es wieder jener andere herüber . Doch der alt«

Brinkmann erklärte :
„Er ist im Heu . Aber dafür will er morgen doppeln."

^ Doppeln — zwei Schichten hintereinander , sechzehn Stunden in
der Brube — auch so ein „alter , guter Brauch"'. Leute , machts euch
doch einmal klar : das geht über die Knochen und verschleißt vor der
Zeit . Nein — wer seine Schicht verfahren hat , der hat ein ehrlich
Anrecht auf Ruhe .

"

„Ja , dat soll wohl sein . Aber dat is doch mal so Brauch.
"

Bertsch schüttelte nur den Kopf und wollt« weiter . Doch da blieb
sein Auge an der Firste des Ortsstohes hängen . Gerade oberhalb der
Stelle , wo Eke stand.

„Die Sache scheint hier nicht recht geheuer. Der Stein läßt nach
— bitte !" Und er bedeutete sie, beiseite zu treten . Dann faßte er
nach oben und hatte sofort ein morsches Gesteinsstück in der Hand.

„Pack mir mal das Dings !"

Er reichte seine Lampe dem Rächststehenden, nahm seinen Fahr¬
stock und stieß dakit kräftig gegen das Deckgebirge . Im nächsten
Augenblick ein Prasseln und Krachen.

„Baus — Här o ! Da kommt 'ne Last. , Gleich 'ne ganze Wagen¬
ladung voll !"

Vatter Brinkmann sagte es ganz gemütlich, auf seine Schaufel
gestützt . -

Eke von Grund schrak zusammen. Von den niedergebrochenen
Trümmern sah fie nach oben in das schwarze Loch in der Decke . Und
gerade darunter hatte sie gestanden ! Mit stummem Dank suchte ihr
Auge Bertsch . Aber der hatts jicd schon wieder an Brinkmann ge-
waud^ . " ^ " > ' ^ ^

ftick
Z

herankommen, in einem großen Irrtum , eine solche Annähert
wird nicht erreicht werden . ^Im übrigen ist darauf hinzuweisen, daß i« Baden auch
Getreidesoll der Ernte 1919/20 noch vollständig erfüllt worden
Hat es an Brotgetreide später trotzdem gemangelt , so aus dem °
kannten Umstände, weil Baden nicht in der Lage ist . soviel Getreu »
M bauen , als es zur eigenen Ernährung bedasf. Umfomehr sou^
auch in diesem Jahre die badischen Landwirte alles für fie ento«^
liche Getreide zur Ablieferung bringen und es auch vermeiden, ^
zur Zeit leider wieder stark grassierenden Schleichhandel mit
treide irgendwie Vorschub zu leisten.
Angeberei bei den fremdländisch »» Ueverwach«^

tommissione«.
schriÄ «

" unterrichtete? Seite wird de» . Stuttgart « Taatbkatk
' ^

»Der französischem UeberwachMisSkoormiffion ia Berli « ist ^
erniger , Zeit ein Schreiben aus der Arbeiterschaft Lörrachs «ngsaan« »
in dem mitgeteilt wurde , das Versorgungsamt Lörrach fahre foF .̂ .
zu rekrutieren - Die von der Ueberwachungskommissionangestellten ^

iedensv"Hebungen haben gezeigt, dcck die
Tätigkeit des Bsrsorgnngsamies den Bedingungen des
träges durchaus entspricht. Ei '
Mission äußerte gesprächsweise ,in Berlin sortwäbrend Briese
ähnliche Angaben enthakten.

Wie würdelos derartiae Angebereien find, darüber braucht °
kern Wort verloren zu werden. Die gerade in letzter Zeit in der
fentlichkeit besprochene Finanzlage des Reiches und die überall
schende Wohnungsnot sollten jeden Verständige» von selbst »um

Gäste sobald als möglich loS zu werden,
gewissenlosen Verderber unsere

Statt dessen Verschanen MVaterlandes den sremdland.u^

Illllien zrocn -veriianoitre» von ieu>n a »—, „-IiwiMsem bringen^ ah alles^daran a^setz ^ werden^muß . die ^
ungcbet ^

^Offizieren und ibrem zahlreichen Anhang immer von neuem
koiten . sich s» "betätigen ."

Ans dem Staatsanzeiger .
DaS SwatSmwifterium dat mit SuisKlickung vom IS. Sepwmocl

de« Landwtrtiaxwsinivektor Nie » in Walvsdnt w aieieder —
Oktober d . I . na«i> Stiihlinqen versetzt.auf 1.

Pforzheim . 8 O!t Vor den Mitgliedern des Bürger « rSs<̂ ?j<
sprach. Stadtbaumeister

^
Seibel in längeren Ausführungen über ^Ausnutzung der Wasserkräfte in der Umgebung von Pforzheim

erörterte dabei vor allem den neuesten großzügigen Plan , na» " ^ein gemeinsames Kraftwerk für Nagold und Enz am Kupfer'^ "''
errichtet werden soll an das später auch noch die Würm ange
werden kann. Nm unteren Snztal iit ein sogenanntes AusgU-ickM^
vorgesehen . Die gesamte Leistungsfähigkeit dieses Pforzheimer in »
Werks ist auf über 30 000 Vserdekräfte od. SS Mill . KilowattstuWim Jahr berechnet An Baukosten wird der sibenfache Betrag der
kriegspreise mit L3 .3 MIl . Mark angenommen. Was die Au
der Mittel anbeiam -t so denkt man an ein gemischtwirtse.. , .. .
Unternebmsn un ?«r Beteiligung der Industrie . In der Aussprache
dieses Vrofekt wvrde^ irgendwelche gegnerische Stimmen nicht
Auch der Vorstand dec Wassern und Straßerrbauinspektion sagte
alles zu tun . um das Unternehmen zu fördern . ^^ Mannheim , 7. Okt. Infolge eines Schwindelanfalles .
die 4Sjähvige Ehefrau eines Schlossers die Treppe ihres
hinunter und «rKtt »inen Schädelbruch, an dessen Folgen fi«
den ist . ^Naben-Baden , S. Okt. Im Sinnerschen Saalbau veranf^ ^die Deutsche liberale DolkSpartei eine öffentliche Versammlung . ^ ,, .5sehr zahlreich besucht war , da sich auch viele Angehörige anderer ^ ^teren eingefunden batten . Als Redner war der Reichstagsabgeo» ^ . z
nreihex do » Lersner gewonnen. Welcher über das Thema . V
un d Versailles " sprach . Der Redner entwarf ein Bild vo-n/ ^Gang der Friedensverhandlungen und von den Kämpfen, die die ^ ^
schen Unterhändler zu besteben hatten . Scharf kritisierte er au«
eiNZ.lnen Bestimmungen des Friedensvertrages , dessen Revision
Einigkeit des deutschen Volkes und der deutschen Presse unter
Unnianden verkanat werden müsse , da Deutschland unter den
Bestimmungen de? Vertrages niemals zur Gesundung und zum
deraufstieg gelangen könne . Im Laus? seiner Darlegungen t?av
Redner auch bekmint . txrsi nach einer ihm am Vormittag zugeganae
Meldung die in Sibirien noch festgehaltenendeutschen « r >
gefangenen zum allergrößten Teil noch vor Beginn deS ^
neigelassen würden und nach Deutschland zurückkehre » könnten ,
Schlüsse seines Vortrages wurde dem Redner lebhafter Beifall M ^^ EeugenSsch, 7. Okt. Der Streckenläufer Martin Benz wu ^
zwischen hier und Schönberg bei einem Dienstgange iiitB

. .. von
Schnellzuge überfahren und getötet . — Di« Stadtgemeinde err 'A
aus der hier vom verstorbenen Notar Herrmann vermachten B' i"
thek eine Volksbücherei.')? Freiburz , 8 . Okt. Der Schlichtungsausschuß hat entschie^
daß die Stadtverwaltung die Teuerungszulage an die städtischen
beiter zu zahlen hat . Bekanntlich hatte der Bürgerausschvß A
einigen Wochen gegen die Stimmen der Sozialdemokraten besä' ^
sen, im Hinblick a«f . die schlechte Finanzlage der Stadt , die
rungszulagen abzulehnen . Er hatte nur die Kinderzulage genelM -

^ St . Georgen b. Freiburg , 8. Okt. Am Dienstag abend m»
den auf der Landstraße bei Wolfenweiler 2 Männer in schwer ^ .
letztem Zustande aufgefunden , von denen der eine bereits tot
Es handelt sich um einen Unglücksfall. Die beiden Männer
auf einem Möbelwagen eingeschlafen und herabgestürzt . ^

Burkheim (Kais«srstuhl) , 8. Okt . Eine Versammkma Vj«
Landwirten aus mehreren Gemeinden legte Protest ein gegen
Schließung der Mühle des hiesigen Müllers Hartniger , « eil da?u ^die Landwirte ohne Brot seien. Sic erklärten , falls die Mühle rn
wieder geöffnet, der Müller straffrei ausgehe und das heschlaiMÂ .
Brodgetreide freigegeben werde, würden sie Gegenmaßregeln

Hiirrlingen , 7. Okt. Zum Bürgermeister ui^erer Gem ^
wurde der Steuererheber Emil Maier gewählt . d-kKonstanz, 7. Okt . Der Leiter der Kreuzlinger Filiale ^ .
Kohlensirma M . Stromayer und Co. in Konstanz, Roth -Froiwl
hat ungefähr 3M0V0 Franken veruntreut .

„Ihr müßt gut acht geben hier. Das Gebirge ist saul^
doch mal gleich noch das ganze übrige Zeug da oben runter !

Der Alte nickte, indem er zur Decke aufschaute.
„Ja , dat sollen wir wohl stracks tun ."
„Na , dann Glückauf !"
Und Bertsch ging mit Eke weiter .
„Es sind doch gute Leute," meinte sie, außer Hörweite - ^
„Ohne Frage — aber es ist schwer arbeiten mit ihnen in ^

modernen Betriebe ."
„Sie meinen wegen des Wegbleibens zur Heuzeit?"

soll
„Ja , und wenn es ihnen auch sonst einmal nicht paßt . ^ so

ich meine Förderung innehalten , wenn mir alle Augenblicke >0 ,^ >
viel Leute von der Arbeit wegbleiben ? Rein — das kann
so weitergeh 'n !"

„Aber wann sollen denn die Leute ihr Feld oder ihre«
besorgen?"

. . ^
„In ihrer freien Zeit . Oder ihre Angehörige« mögen »

wenn sich
's wirklich noch lshnt ."

„Sie sähen am liebsten überhaupt nichts mehr davon -
„Es paßt nicht mehr in unsere Zeit . Das ist auch so ew g,jl

stand von früher . Ehe wir nicht damit aufräumen , komm
hier niemals richtig voran .

"
Sie fühlte, er hatte wohl recht . Aber sie wollte es ^ He

zugeben. Es lehnte sich überhaupt etwas in ihr auf gegen I js
stimmte Art , die keinen Widerspruch duldete . Und sie besann >
war das von jeher gewesen zwischen ihnen . Diesen Kampf
Persönlichkeit, schon als Kinder hatten fie ihn geführt . fi» .

Aber ging es denn wirklich darum ? Schärfer prüfte 1 ^
War es bei ihr nicht vielleicht mehr als ew eigenwilliger » " >

sich nichts vergeben wollte ? Vor keinem , wer es auch war.
Aber war das , im Grunde genommen, ihrer würdig - . ^ st»
Eke wurde nachdenklich . Sie war nicht ganz zufrieden

(Forijetzung folgt .)
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A«s der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 8 . Oktober .

Weitere Erhöhung der FleischpreHe .

wi isst ^ nächste Samstag wird leider der hiesigen Berbraucher -

b» der anderen Städte Badems anzupassen , nicht länger
id< leisten , zumal die vorgetragene Tatsache , dah infolge der

>«z ^ Preise in Mannheim . Pforzheim , Heidelberg . Durlach usw .
5 y .M und Fleisch dorthin wandere , wo höhere Preise gelten , mcht

ANegei , war . . . .'>5^ ' Vertreter der Metzger führte aus : Wenn die Verkaufspreise
' t . deni Einkaufspreis des Schlachtviehs in Einklang gebracht

5̂ ?<-ien die hiesigen Metzger gezwungen , ihre Geschäfte zu
da ^ jetzigen Preisen das Metzgerbandwerk Mgrunde

den seit Aufhebung der Zwangswirtschaft infolge Feh -
Uebergangsbestimmung erfolgten Raubbau in der Fleisch --

' -d^ chaftung sei in Baden der verfugbare Bestand an Schlacht¬
en' aufgebraucht . Das Land sei nicht mehr fähig , den Be -
>«>.> . ^ ädt . Bevölkerung zu decken . Die Bauern und Viehzüchter
^ chre Preise immer weiter in die Höhe . Nur den Herstellern
l! ». / ^ en Delikate ^wurstwaren und den Wirtshausschlachtern sei
». .^ Möglich, durch Bezahlung von Liebhaberpreisen Schlachtvieh)

> Men . Auf dem hiesigen Vishmarkt kauften auswärtige Metzger
SaMer sowohl aus kleineren Nachbarorten als auch aus eat -

iz,/,
' °n Gegenden z. B . Lörrach und dem Oberland das beste

5> i? 'vieh zu höheren Preisen weg , als die hiesigen Metzger mit
k "wt auf sie ihnen bisher zugestandenen Preise zahlen könnten .

Karlsruhe bleibe deshalb nur die mind -erwertige Ware .
^ r°» dah die Staaten ringsherum die Zufuhr nach Baden

. Man habe den Versuch gemacht , aus Norddeutschland
!.zMvieh aufzukaufen . Nur durch Bermittelung des Obmanns
^--.̂ tralrats der Betriebsräte , den man auf den norddeutschen
?:»,. ^ kt mitgenommen hatte , sei es gelungen , ausnahmsweise für

eine kleine An - ahl Schlachttiere zu erhalten . Der Preis
^ 5,

^ aber unter Hinzurechnung aller Unkosten , Schlachthaus -
^ Verkehrssteuern auf Mk . 17.4g für das Pfund Lebend -

Angaben wurden durch den genannten Betriebsräte -Od -
^ ^ Itätigt . Derselbe erklärte , man habe in Altona und Hollstein

°>!
^ abgelehnt , der süddeutschen Ecke , die es mit der Aufhebung

^ «
"
Atlichen Fleischbewirtschaftung so eilig gehabt hätte , über -

i sz fleisch ^ liefern . Nur durch Vermittelung der Gewerkschaften
gelungen , einen kleinen Bestand von Schlachtvieh für

' ij .« ^ herauszuschlagen . Die Viehhändler aus dem besetzten
^ ^ insbesondere vom Rheinland , zahlten in Norddeutschtand

dem die anderen Händler nicht mehr konkurrieren
Darum befürworte er die Forderung der hiesigen Metzger

''!lh.^ rechende Preiserhöhung , denn er halte es für hesser die Be -
bekomme Fleisch zu böherem Preis , als gar keines . Wenn

gelinge , durch Einführung einer Planwirtschaft die
" und zwar die landwirtschaftlichen sowohl wie die gewerb -

zwingen , ihre Pflichten den Mitmenschen und der Allge -
^ u gegenüber zu erfüllen , so sei der Zusammenbruch des Er -

^ »swesens insbesondere der Fleischversorgung unvermeidlich .
^ anderes fachkundiges Mitglied der Kommission führte aus :

sich bei Beurteilung der verlangten Preiserhöhung um die
>z Werden wir in Karlsruh « Fleisch haben , oder werden wir

A«ii! Die Fleischpreise seien ins richtige Verhältnis mit
M» '?preis und Unkosten zu setzen . Die Aufhebung der Zwangs -
^ in der Fleischversorgung sei eben ein Unglück gewesen .

bestrebt , Gefrierfleisch in größtmöglichster Menge für den
^ .^ lnzulagern . Auch die anderen sachkundigen Mitglieder des
. Ausschusses schlössen sich diesen Ausführungen an .

einigte sich schließlich auf folgende Preise : Rindfleisch
, ^ ^ Knochen 14 Mk ., ohne Knochen 17 Mk ., Rindfleisch
Hs,,,, ^nt Knochen 12 Mk ., ohne Knochen IS Mk . das Pfund, '
î lch IN Mk . . Schweinefleisch 18 Mt . . Hammelfleisch 14 Mk .

Gefrierfleisch mit Knochen 11 Mk . . ohne Knochen 14 Mk . ,
'

k UM , 8 Mk . das Pfund »
Ale

" " die Steigerung der Preise aller Lebensmittel in der
R ^ liergeht , wie in der legten Woche , so kann der Zusammen -

Ernährungswesens in der Tat nur durch Einführung einer
sprechenden Planwirtschast verhindert werden .

^ .
^ berbaurat Karl Kupserschmid bei der Oberdirektion des

?>Ich. .Und Straßenbaues ist in den Ruhestand getreten . Mit
s ^ ein hochverdienter Beamter aui > dem Staatsdienst . In
^ sixl^ ahren seiner Tätigkeit im Staatsdienst war Oberbaurat

>?! Landesfina «zamt . An Stelle des in den
-̂ bteilungspräsidenten Schellenberg hat

. auf Voricklaa des Rcichskinaniininisterium ?

s iz hochverdienter Beamter aui > dem Staatsdienst , ^ n
^ rMhren seiner Tätigkeit im Staatsdienst war Oberbaural
» M? ^ ' d u . a . Vorstand der Rheinbauinspektion in Osfenburg
h>i^

"uheim und seit 1315 Kollegialmitglied bei der Ober -

Ruhestand ge -
.. . . . . WWW „ hat der Reichs -

. auf Vorschlag des Reichssinanzministeriums den früheren
? >rat im Finanzministerium , Dr . Gut mann , zum Prä -

"hwt Abteilung für Besitz- und Berkehrssteuern des Landes -
Karlsruhe ernannt . Präsident Dr . Eutmann , der aus

Aeti -t öe" stammt , war im Jahre 1N6 in den bad . FinanVienst
1836 ab war er Kollegialmitglied der Zoll - und

^ r.-z, " twn und vor einem Jahr mar seine Ernennung zum
^ im Finanzministerium erfolgt .
Ail^ ^ klsruhe . die teuerste Stadt Badens . Nm für die im Neichs -
^ dr>sjM >terium zu führenden - Verhandlungen über Lobntarife und

Unterlage zu erhalten , wurden übkr die Teuerungs -
in den verschiedenen Städten statistische Erhebungen vür-

ud Leuchtstosfe . sowie Wohnung iL Kimmer und Küche) für
on L Erwachsenen .

^ ^ teuerste Stadtr ,
^ euerunaS ^abl von 9-Z2 im ^ uni 1320 gegenüber 333

^ 'Ä '̂ lic von -i Erwachsenen . 3 Kindcrn im Älter von 12. 7 und
^ teu erste Stedt ^ran ^ iert in der

^
Statistik — ^Karlsruhe

1313 . Nur in der prozentualen Zunahme der Teuerung
5A . ii, ^ " » 1319 steht Lörrach an der Spitze und ^ war mit 156 3

dann Karlsruhe m' t 134,6 Pro ? .̂ Mannbeim 128,8,
Bruckial N4,2 . ffri ' ibura 112 .3 . Offenburg 1Z1 .S .

. ^ ^ ? ' ^ 6den iW . die geringste Steigerung baden

)>. 5 ' ^UNI
Verkehr mit Reisebrotmarken . Es besteht vielfach die

« die alten Reisebrotmarken hätten vom 1 . Oktober 1323 ab
^ei^ . . ^ it mehr . Demgegenüber sei darauf hingewiesen , daß

Durlack > mit 83.6 und Rastatt mit 34 .7 Proz . Dies ? Zif -
Auni 1920 -

^Akx ^ öetreidestelle bis jetzt noch keinen Zeitpunkt für das Außer -
„ . r " der alten Reisebrotmarken bestimmt bat : diese sind des -alten Reisebrotmarken bestimmt hat : diese sind des -

!i^
^n den neuen Reisebrotmarken bis auf weiteres noch

Haser - „Wirtschaft " nahm eine am 5. Oktober von allen
i^ i^ ^ kbänden der gewerblichen Pserdebesitzer , insbesondere ^ en
^ Karlsruher Spediteure und Fuhrunternehmer , der hie-

^ "! - reibesitzer , der Möbelspediteur « , o«r Karlsruher Kohlen ^
^ »ä ? ^ gruve des Zentralverbandeg des deutschen Kroßhan
^ !rb^ ^ efigen Detaillistenvereins und des mittelbad -.schen Braue -
^ l>y stark besuchte Versammlung einstimmig eine Entschüeß -

Ägegen die saumselig « Behandlung der Haferbewirtschaf -
^ i

aller beteiligten Behörden und insbesondere dagegen ein -
erhoben wurde , daß noch nicht einmal die notwendigsten

^ vo >A " k!sn getroffen sind , geschweige denn , daß Haier zur Vertei -
i^ ?den w .re , obwohl solcher schon seit dem 1. Oktober verteilt

^ iv/. ^ e . Die Versammlung fordert von der Regierung be-
^ »^ ..̂ rledigung der Angelegenheit und umgehende Verteilung
L Ps^ 'Aenden Mengen neuen Hafers zu angemessenen Preisen an
V >hr» erklären gleichzeitig , daß sie nicht gewillt
^ Hrj. Oberau ? wertvollen Pferdeieftände . abnlich wie während
» > ibx ^ abermals dem Verhungern auszusetzen und fest entschlossen

" ^ ^ .Ouhrbetriebe still zu legen und zur Selbsthilfe zu greifen ,
^ ich. Ä umgehend Abhilfe geschaffen wird .
Ä

'
ên U^ meisterbezir ' sverein . Am Mittwoch abend hielt im Saal «

M Hauerei Kammer der Werkmeisterbe ^ irksvercin eine gut be-
? .^ ammlun «? ab , Nack» der Erledigung de?- gcsckiäftlicken

^<lit .»^erbrcitete sich der Vorsitzende , S ' rr Sv achholz , über
^uverhandlungcn dcr freien Angestelltenverbände . Es wurde

die BeschaffungSbei ^ lse bekochen , die wohl angezeigt wäre , allein
keine Aussicht auk Erfola habe , da die Geschäftslage im allgemeinen
eine flaue sei . Man werde versuchen . Wenigsws einen Vorschuf ! durch¬
zudrücken . welcher wieder rückerstattt werden soll, falls eine Winter -
ocschafsungAbeihilse keinen Erfolg haben sollte , ferner ist beabsich¬
tigt . eine Afa -Landeskonferenz einzuberufen zwecks Gründung eines
Landeskartclls welchem alle Bezirks - und Ortsgruppen anzuschließen

<»s«ien . Der Antraa wurde unterstützt und fand Annahme . Herr
Wondratschek erstattete bierauf Bericht über d-ie in Stuttgart statt¬
gehabte Bezirkskonseren « des Deutschen Werkmeisterverbandes . Mit
dem Vorschlage des .Verbandes , nur eine gemeinsame Geschäftsstelle
für . Baden und Württemberg in Stuttgart zu errichte « , könne man
sich nicht einverstanden erklären Baden müsse darauf bestehen , daß
jede der vier Gruppen mit einem Beamten besetzt werde , so daß auch
?n Karlsruhe ein Beamter , imd , war .Herr Sinnwell . seinen Sitz
hat . Den Kassenbericht erstattete Herr Bach . Die Einnahmen be¬
trugen 13 (XX) die Ausgaben 17 333 -K . lieber die Aortbiidunas -

»kurse berichtete Herr Kö b >l. Dieselben firmen Dienstags und Frei¬
tags in der Gewerbeschule statt und erstrecken sich vorerst auf Geome¬
trie . AnschauunaSuntsrricht schriftlich? Arbeiten und Zeichnen .

-» Israelitische Kirchensteuer . Wir machen die israelitischen Gemeinde -
Mitglieder aus die Zahlungsaufforderung des Shnagogenrats beglich der
örtlichen , israelitischen Kirchensteuer im Anzeigenteil ausmerksam .

BevorstehendeVeranstaltungen.
lH « chisfahrtSaliSstellung . Der AuZstellungSlsitung ist es gelungen , den Weti -

bewerb sür den OverrSein , der bis jetzt in St . Gallen ausgestellt war , sllr
die diesige Ausstellung zu gewinnen . Außerdem sind in der Südostballe
die Pläne de? MurgwerkS , wie dasselbe schon erstellt ist und noch weiter
ausgebaut werden soll , zu besichtigen . Die AvSstellungsteitung weist weiter
daraus hin . das , die Lichtbtldervortrüge jeweils pünktlich zur sestacsetzten
Zeit im KonzerthauKsaale beginnen und zu spät Kommende nicht mehr
zugelassen werden können . Da die Vorträge auch stark besucht werden ,
empsieblt es sich , sich rechtzeitig mit einer Karte zu versehen . Dieselben sind
skr sämtliche Vorträge an der AnSstellungskasse von 13 - und an Vor¬
tragstagen von -.56 Mir an der ?wendkaffe im Konzertbause zu baben .

So Hesse — Joachim ' von , Seewiti , das berühmte TSnzerpaar tritt
beute Freitag zum ersten Male im Karlsruher Sintrachtsaale ans . Es sind
nc » Karten bei Kurt Neusetdt , Waldstrabe 39 . sowie an der Abendkasse
zu Kommenden Samstag , S. Ortover , avenvs
7 Uhr , hält der Verein im groben Saale der städtischen Festhalle die Feier
seines 5ö StistungssesteS . Mitwirkende : Opernsänger Hermann
Eck vom Landestheater . der MSnnerchor und gemischte Chor , die Turn -
und Damenturnabteilung des Vereins . An die Feier schließt sich ein B a l l
an . der um 2 Uhr endigt . (Näheres ist aus der Anzeige ersichtlich .)

H! Stadtgartcnronzcrt . Am Sonntag , den 10 . Oktober , nachmittags von
V-4—^ 7 Uhr wird die Kapelle des MusikvereinS . .Harmonie unter Leitung
des 5>crrn H Rudolph bei schönem Wetter im Stadtgarten konzertieren .
Bei schlechter Witterung iällt das Konzert ans . ^

X ? er Karlsruher Bcranvaunas -Verein veranstaltet am Sonntag , den
10 . Oktober , in den Sälen der Etuiracht Serbstseier mit Ball

4- Der Kaninchenzuchtvereln Mt am g . und 10 . Oktober in der Brauerei
Schrempp Beiertbeimer Allee ZSM sein « letzte Ausstellung in diesem Jahre
ab . DaMr wird diese AussieNnng größer und gediegener werden alS die
vorhergehenden . Trotzdem sind die Eintritts - und Losepreise nicht höher
als srüher Vor der Erösiming findet Prämiieruug statt , so daß ieder

, Interessent
'

sich selbst vom Wert der Tiere
neben dem GlüSshasen au » ein Verkälts von Zucht - und Schlachtkamnchen ,
Nausen . Futtertrögen und Ställen statt .

Turnen ^ Spiel ^ Sport.
o «vom Futzballsport . V . f . B . Grötzingen I . spielte gegen Fuh

ballvereinigung Bruchsal I . 4 :0 lnicht wie irrtümlich gemeld «!
1 :3) .

ks . Hngo Vollmaver f . Der Magdeburger Schwnnm -Club vo»
I83K hat einen schweren Verlust erlitten durch den Tod von Hug >
Vollmayev . der jetzt im 28. Lebensjahre einem im Felde entstände
nen Leiden erlegen ist. Vollmayer war vor dem Kriege einer de
besten deutschen Seiteschwimmer und sein« beiden Rekkorde üb «
230 Meter für Bassin und freies Wasser mit 2 : 47 bezw . 2 : 52,8 bv
stehen noch heute .

6m . Die Neichsregierung gegen die Luftdarkeitssteuer bei Sporte
festen . Die Eingabe des Deutschen Reichsausschusses für Leibes ^
Übungen an das Reichsministerium des Innern , die Amateur »
Turn - und Sportveranstaltungen von der Lustbarkeitssteuer aus »,
zunehmen , hat zunächst einen gewissen Ersolg gehabt . Der Reichs
minister des Innern hat an den Reichsfinanzminister die Bitte ge>
richtet , die einschlägigen Bestimmungen des neuen Gesetzentwurfes
der sich dort in Vorbereitung befindet , dahin auszugestalten , daß di <>
„ Veranstaltungen von gemeinnützigen Turn - /
Spiel - , Sport - , Wander - und Iugendvereinigunc
gen "

, sofern diese Organisationen der Förderung der körperlicher
Erziehung dienen , eine Teilnahme von Berufssportleuten an den
Wettkämpfen nicht gestatten und einen Erwerb ihrer Mitglieds »
nicht bezwecken, „ steuerfrei " sind . Man muß nun die Ent >
scheidung des Finanzministers abwarten .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsrnhe .
Eheschließungen 7 . Okt. : Emil Armbrust er von Berghaupten ^

Postailshelser hier , mit Lydia Herrmann von UnteröwiSheim : Pete »
Dreikluft von Lützelsachsen , Schreiner hier, , mit Paulina Heinz ,
mann von Hausen ; Hermann Weckenmann von hier , Postbote hte ^
mit Ida Schiel von hier ; Ludwig Grämlich von Schlierstal » . Polizei -
Wachtmeister hier , mit Melanie Köhler Witwe von hier : Richard He »
mann von hier . Kaufmann hier , mit Bertha Beck von Osfingen ; Älsrc »
Ftchthaler von Bulach , Kaufmann in Bulach , mit Rosa Faller von
hier .

Todesfälle . 4 . Okt. : Hugo Wild « , Witwer , Postschaffner a . D . . ak
k? Jahre . ^ S . Okt . : Franziska Becker , ledig , ohne Beruf , alt 2Z I . ;
Anna Genzlinger , alt 37 Jahre , Ehefrau des Buchhalters Karl Genz -
linger . — 6 Okt . : Stefanie Hart mann , ledig , Privatiere , alt S1 Jahr « ;
Mathilde Schneider , alt S0 Jahre , Witwe des Konditors Hern ». Schnei ,
der . — 7 . Okt . : Theresia H ä f f n e r , alt 72 Jahre . Ebesrau I» s WerksüSreri
Josef Hässner : Wilhelm Maier , Ehemann . Dreher , alt 77 Jahre :
Wilhelmine Schilliii ger , ledig . Postgehilfin , alt 20 Jahre : Lutse Rei ^
chert , alt 80 Jahre , Witwe des Magazin -Aufsehers Karl Reichert .

V Beerdiaunaszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen Frcitaa .
8 Okt . , - z Uhr : Anna Genzlinger , Kanfm .-Evesrau , Kurvenstr . g, —
» Uhr : Elsa Burg , Dentistin . Kaiserstr . 2S9 (Feuerbestattung ) . — Z U» rz
Mathilde Schneider . KonditorS -Witwe . Sommerstrabe 10 .

Die k^ euorctnnuK üer

lieber die necurdings gesafzten Beschlüsse zur Abänderung der
Aussuhrabgaben herrschen in der Oeffentlichkeit noch vielfach starke
Irrtümer , so daß hier der augenblickliche Stand , der Entwicklung noch
einmal kurz zusammengesakt sei. Vorausgeschickt werden muh . da«
ein bindender Besckluk . der schon eine greifbare Aenderung m der
Ausführung der Ausfuhrabgabenverordnung der Praxis gegenüber be¬
dingt . noch nicht gefaßt ist . Das einzig Grundleaende ist der Be¬
schluß des Volkswirtschaftlichen Ausschusses des Reichstages aus Aende¬
rung der Ausfuhrabgaben . Alle weiterbin erzielten „ Beschlüsse die¬
nen vorderhand nur der Ausführungsmöglichkeit des Beschlusses des
Volkswirtschaftlichen ReichstagsausfckusseS . der , wie das ^ Reichswirt -
schastsministerium versichert , keine Aufhebung der Ausfuhrabgaben ,
sondern nur deren Milderung od?r vorübergehende Aussetzung >vdr -

In einer Sitzung im Reichslvirtschartsministerium . an der unter
dem Vorsitz des Staatssekretärs Dr . Hirsch je .. ein Vertreter der
Neichstaasfraktionen sowie die Mitglieder des zuständigen Ausschusses
des vorläufigen Reichswirtschaftsrates teilnahmen , wurde nach einer
längeren Beratung und Vorbrizrgung verschiedener Vorschläge eine
Vereinbarung aus folgender Grundlage erzielt : . . . . . .

Die zahlreichen Waren , die in dem vom ReichSwirtfchaftSrat
überprüften Tarif auf Nick gesetzt sind , sollen zunächst weiterhin nicht
belastet werden . . .

2. ES soll die vorübergehende Nichtveranlaauna . für die Waren in
Aussicht genommen werden , deren Auslandsabsatz im Monat August
ISLll um mebr als 50 Praz . geringer war als der Durchschnitt der
Monate Auaust iSlS bis Juli Z9SV. Eine Liste der hierfür zunnch "
in Betracht kommenden Waren wurde entsprechend den im VolkSmirt -
scha ^ liek-' n AussHuk ahaegebenen Erklärungen bereits vorgelegt .

8 . Die Regierung soll ein System eines gestaffelten Abgabentarifs
zur Anwenduna bringen , der 5!u - oder Abschläge zu dem vom Reichs -
wirtschaktsrat festgesetzten ermäßigten Tarif vorsieht , die entsprechend
einem Sinken oder Steigen der Mark und einer Besserung oder Ver¬
schlechterung der Nusfuhrverhältnisse und des Beschäftigungsgrades der
Industrie zu bemessen sind . Hierbei ist ferner aus den Gehalt der
Warengattungen an ausländischen Rohstoffen Rücksicht zn nehmen .
Die technische Durchführung ist so zu gestalten , daß die Anwendung
durch die Außenhandelssti ' llen möglichst einfach ist

4 . Bei der Auswabl des aleitenden Abaabenshstems ist insbeson¬
dere für Nobitoffi ' , .Halbfabrikate und diesen äbnliche Massenartikel
dabin ? u wirken , daß durch , Erfaffuna eines entsprechend bemefs .' nen
Teiles des reinen Valutagewinn ^s . d . h . des Erlöses über einen ange¬
messenen Inlandspreis hinaus die inländische Preisgestaltung stetiger
a !s b -' Zber gehalten w' rd .

Diese von allen Teilnehmern gebilligten Vorschläge bilden , wie
' chon oben gesagt , noch keine endgültige Reaelung . Sie bedeuten nur die
Grundl -ige . aus der di« maßgebenden Behörden die Durchsührungs -
möglichkeit in diesen Wochen weiter beraten .

KsniZeZ , ( Fv ^ verbs Verkehr .
— Vom Weinherbst . Aus der Insel Reichenau ist der Herbst

besser ausgefallen als die Rebbesitzer erwartet hatten . An roten
Trauben sind über 8<X? ?! ! '' , an Traminer über 4<X> ?̂tr . und an wei¬
sen Trauben über 9WN Ztr . im Winzerk ' ller cinaeliefert wo '.'den-
Außerdem l -.eaen noch mehr re tausend Hektoliter Weißwein in den
Privatkellern der Winzer . Auch die Qualität ist eine gute .

Deuts » ? Eisenbabn -Gian -ilwerke A . -n> in Bruchsar . Die Aussichten
über das laufende Eeschästsiabr erscheinen laut dem Prospekt über 2^- MM .
Mark neuer Aktien , sowie Z Mill . . 6 neuer Teilschuldverlwrewungen gün¬
stiger alZ im Vnrjahre , weil die zur Ausfübruna gelangenden Austrage
einen Gewinn erhossen lessen ( i . V . wurde eine Dividende nicht verteilt ) .

Aüddeutfcbe Lederwerke N . - G . . St . Ingbert . Die G . -V . genehmigte
die Verteilung von wieder Pro ? . Dividende , '' owie d ' e. Erhöhung
d ' S 1 Million betragenden Aktienkapital ? um 1 Million Stamm¬
aktien , außerdem aber noch um -/H 2Ns) MO Vorzugsaktien .

?lu » der Chemnitzer Industrie . (Eigener Bericht .) Die Metallwaren¬
fabrik E b e n, n i tz ^ r Metallindustrie Rudoll Metz » er in
Chemnitz - Schönau ist in eine G . m . b . H . mit :?50MX) -K Kapital umgewan¬
delt worden . — Neugegriindet wurde die Firm ' Beiuwaren - Jn -
dustrie G . m . b . H . in Ebemnitz mit AiVM . « Kapital . — Die
Fabrik von Brutaiwaraten und elektrotechnischen Artikeln van Rudolf
L a n g u . E o . in ESemnitz wurde in eine G . m . b . H . mit 45 <XW Stamm -
kapital umgewandelt .

Ncugriindiinn >« der devischen Baurit - Industrie Die vier ober -
bcssnchen ?^ " r ? e , nämlicb die Bauritw rke Gießen G m b . H . die Ge¬
werkschaft Gießen die Gewerkschaft Preist 4 und 5 und das Baurit¬
werk Ing . Koch in Gießen baben 5ick> zu einer Aktiengesell ''ck>af » unter
der s? irma Bauritwerke A .- G . in Frankfurt a . M . mit 7 Mill . Grund¬
kapital zusammengeschlossen

Westdeutsch - EisenbasinncseNl ^ aft . Sämtlichen Arbeitern und Angestell¬
ten der zum Konzern der Westdeutschen <̂ iscnbahngcscllschgf « gehörenden
Unternehmungen wurde , um 1 . Januar 1SS1 gekündigt , weil der Betrieb
wegen UnrcntabNität eicht mehr gnsrechterhalten werden kann .

Haufwerke Fiissen -Immenstadt A .- kK.. Füssen , ssiir die Aktien
dieses Unternehmens , das aus der Fusion der Mechanischen
Seilerware nfabrik Füssen und der Mechanischen
Bindwarenfabrik Immen st adt hervorgegangen ist . wird
nunmehr an d<er Frankfurter Börse ein offizieller Markt geschaffen
Dos Aktienkapital der Gesellschaft bestand aus g .4g Mill . und rourdz
Ends Mai am Mill . erhöht . An Dividenden hat Füssen für
1 !) 17—131g auf die Prioritätsaktien i« 15 Proz . und aus die Stamm¬
aktien je 16 Proz . verteilt . Jmmenstadt verteilte 1S15 —1N18 i« 15
Proz . und ISIS 15 Proz . und 50 Bonus pro Aktie . Auch für das
laufende Jahr kann mit einem befriedigerden Ergebnis gerechnet
werden .

Thiirinaer Nleiweißkabriken vorm Grciner Witwe und Mo ?
Buchvlz Co. iu Oberilm i. Td. Die G .-V . setzte die Dividend ^ auf
. . " . . .» > > ?

.AMMN km« -
IS Proz . für die ^ 1 Mill . alten und aus 7V» Proz . fiir die ^ 1 Mill .
neuen Aktien sest, außerdem einen Bonus von 9 bezw . 4V-> Proz . Bei
^ <z3k>2 lW36M Abschreibungen verbleibt ein Reingewinn von
I 098 530 t168 037 ) .

Bonner Kachelofcnfabrik A. - G, . Bonn . Unter dieser Firma wurde
eine Aktiengesellschaft mit einem vorläufigen Aktienkapital von
SM MV errichtet

Bayerische Liiwenbranerei Franz Stinkauer A .-G . i« Pafsa , ver .
teilt wieder S Proz . Dividende .

Märkte .

Stuttgart « Vichmarkt . (Eigener Bericht .) Der erste freie Vieh -
markt in Stuttgart war gut beschickt . Es wurde « ca . S00 Tiere aufgebracht .
Bei ziemlich schleppender Entwicklung des Marktes wurden für Kühe SSO U».
sür Ochsen und Farren bis zu 80» ^ Pro Zentner bezahlt .

fcl - Der erste Franksurter Viehmarlt . Die außerordentlich hohen Preise ,
die aus dem ersten Frankfurter Viehmarkte am S . Oktober gefordert wurden ,
fiilirten niitunter zu turbulenten Szenen . Schließlich hielten die Metzger
mit dem Kaufen sehr zurück , da sie bei den geforderten Einkaufspreisen eine
VerkaussniögliÄeit nicht mehr hatten . Bezeichnend ist , datz ein Stück Vieh
am Eingang aufgestellt war mit einem Plakat , auf den » es hieß : Dieses
Stück Bich lostet 12 Mark Lebendgewicht , wo ist die VreiSprüfungskommts -
sion ? ES waren ausgetrieben : 148 Ochsen , 38 Bullen . 441 Farren und Kühe .
IN Kälber . 254 Schale und 21» Schweine . Während das Kleinvieh rasch
abging , war um 11 Udr noch ein ansehnlicher Ueberstand an Großvieh vor¬
handen . Amtliche Preise sind noch nicht festgesetzt . ES wurdeu u . a .
bezahlt sür Ochsen , je nach Qualität und Gewicht . 6,50 —7,50 ^ und 8
Bullen 9 Fersen 8 .50- 9 Kälber 10 - 12 Schafe g Schwein «
IS —20 alles Lebendgewicht .

Hamburger Metallmarkt vom 7. Oktober . An der heutigen
Metallbörse wurden folgende Preise festgesetzt : 1 . Kg . Silber setwa .
900 fein auf Grundlage 1000 fein ) : 1470 (1500) B , 1450 (1490 ) , E .
Okt . : 1475 s1510 ) B . 1450 s1480 ) g- Nov . : 1470 (1520 ) B . 1460 (1510)
E . 10 Kg . Zink sHüttenrohzink , Lagerware ) : 940 (950) B , 910 ( 935 >
E . Okt . : 940 (960 ) B . 920 (9401 E .Nov . : 930 f970 ) B , 925 (945 ) E .'
100 Kg . Zink , ungeschmolzen : 620 (630 ) V , 580 (580) E . 100 Kg . Blei ,
dopp .- rasf . Original - Hüttenweichblei ab Lager 730 (750) B , 690
(725 ) E . ab Kütte : 730 ( 750) B , 690 (725) E . 100 Kg . Blei (Weich¬
blei , dopp .-raff .) : 690 ( 730) B , 670 (710 ) E . 1 Kg . Zinn (Banca
Straits ) : 61A . (62 ) B , 6g '/5. (61) E . 1 Kg . Kupfer (greifbar Katho¬
den ) : 25 (26V- ) B . 23 (24V- 7 E . 1 Kg . Wirebars : 26 -/- (27) B . 25V-
(25Ä ) E . 1 Kg . Kupferraffinade 21 ( 23 ) B , 20 (19) E . 1 Kg . Queck¬
silber in Flaschen von 34 Kg . einschl . Flasche : 110 (110) B , 100 ( 108)
E . 1 Kg . Antimon : 9V» ( 9N ) B . 8 (8) E . 1 Kg . Nickel : — (—) B .
— (— ) g . 1 Kg . Aluminium : 34 (35) B , 30 (24) G.

dt . Vom Gewürzmarkt . Die lebhafte Nachfrage nach Gewürzen aller
Art hält weter an und besonders ist es die Fleisch - und Wuxstwarenindustrte, ,
die neuerlich als Käuser am Markt erscheint Die Umsätze sind überall als
gut zu bezeichnen und die Preiserhöhungen die infolge dieser lebhaften
Nachfrage einerseits und andererseits durch den immer noch bestehenden
Mannel an Ware hervorgerufen , werden von den Käufern schlank bewilligt .
Es wurden bezahlt für Pfeffer , schwarz . 10.50 dto gemahlen 11.75
dto . ganzer , weisz. 1K.50 dto . gemahlen 17 75 ./<. Nelken , ganze . SR
dto . gemahlen 24— 25 </ . MaciSnüsse 18—21 . /?. Zimt , gemahlen . 11 —12 .50
Marl Cardamam . ganz . 40—42 dto . gemahlen 43—45 Kümmel ,
holländischer . 4— 4 .50 . « . dto . deutscher 4 .F . Paprika , je nach Qualität ,
II bis »

Häute — Leder — Schuhe .
bt . Die Situation am Nobhäutemarkt verschärft fich durch die

fortwährende Preissteigerung aller Gattungen Häute und Felle immer
mehr Auch auf den in allerletzter Zeit abgehaltenen Auktionen ziehen die
Preise erneut weiter an uud haben nunmehr bereits wieder einen Preis¬
stand erreicht , der für die lederverarbeitenden Industrien erneut groß «
Schwierigkeiten sür die Absatzmöglichkeit aller aus Leder hergestellten Waren
bringen mutz Es werden beute aus den Auktionen und im sreicn Verkehr
bezahlt sür Großviehbäute bis 18 Kalbfelle bis 22 Schaffelle bis
15 ver Piiind . Rotzväute bis 442 Ziegenfelle bis 85 ^ vro Stück .

In der L e d e r i n d u st r i e liegen die Verhältnisse ähnlich . Die Nach -
frage aus den letzten Lederbörsen war bei gutem Besuch sehr rege und die
Preise , die an und für sich in letzter Zeit « ine Kleinigkeit angezogen baben .
erfuhren eine weitere Aufwärtsbcwegung . Wenn man auch hier etwas vor¬
sichtiger operiert als wie am Robhäiltcmarkt . und nur schwer höhere Preise
bewilligt , so darf man die Folgen einer allgemeinen Verteuerung nicht un¬
terstützen . denn gleichviel was aus Leder hergestellt wird , sobald die Preise
, u schars anziehen , sind die Absatz - und Umsatzmögli » reiten in Frage ge-
stellt Es wurden bezahlt sür Sohllever sür 1 K? 7V— t15 .^ . Rindbox ,
schwarz . 19- 22 dto . sarbig 25 27 . ^ Varcal ! l» warz M - 30 ^ dto
farbig 35— 40 . // . Chevraur , schwarz 35—40 .K , Ehevreaux , farbig 42—49
sür 1 Quadratsuß . „ ^ ^ ^

. -^n der Schu b industr i e ist der Bedarf na « wie vor sehr groß » nd
die Fabriken , die nur noch Austräge mit 2- 4 Monate Lieserungszeit anneb .
meu erhöben schon heute die FabrikattonSpreife um 15—20 Prozent und
leichi möglich ist eS . das ; weitere Erhöhungen folgen werden .

Berliner veviseonotierungeo . Die letzten O « vi,eo -
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tte ^ en - ttemäen m » Kr - Zeu « LA ^
voppelnunisctiette

Zerren - t ^ em6en per « , u ? e« r -ß -S
mitxeztärlcterexj . voppelmsnsckette v «

8e1bstbin6er weite i-onn , S«cksve Q75
Muster . . . . I4 . SV v

Zportpl . Ourlktck . .̂ Iles ,
I^ok »1 u . Ooscküktsstelle
kost . „rum Lekisvktlios "

'/elekon 3S37.
S»mst » e, 9. Oktober,

8 Ilbr aben6s
ß^ srre ?iKbenlI

im I ôksl .
Lonnt»«, 10. Oktober

I .—4 . ir>
( imn ^v

'
lnkel

gekÄNntxads 6«r U»rm-
sckskt. Lamsts « »ben6.

WW » NL ^ LSSÄ

Verslü i. RliMguüM -

8j - !ö !ök . V. iisrZzru !!« .
Lportplat? sn 6er vsrl .

H»r6t» lr»Ls . ,«„7
Ssmsl » ?, <1. 9 Okt. 1920,
I «ikkttll v « d ««nx ?
6er 8eb >i!sr ad 3 Mr

nsckm !tt»xs ,
^ bsn6s 8 Ilbr :

ZpiklUVörZMiiziung
im V' ereinsiok»!,

Zonntax , 6. 10. Okt. 1920
l . u . 3 . Usnn8cks !t
oack ? kof ?Zieim .

Junioren I . nsek IZreiten .
S . un6 ö. >s»nn»ek»kt
xsxen V . k. ö . Sil6- t»6t
4 , u. 8 . » uk 6osz«nPIstr .
.ibf »brl "n un6 Lexinne
6er Spiele v « r6en in 6er

Lp>e !er-Ver-Ämmwve
Ix-K»nnt ?emsebt .

« . V .
LssebSktszimm . i. XI»d-
K»Uü a . 6 . 8poripl»t2 .

7 °lskon424S .
Z«m --t»e, 6. N. Okt. 1920
2 , LokliZif - IVIsnnso!!, In

keisri !ie !m . 15318

Sonntsx , 6 . 10.0kl , 1YSO
»u .' unserem PI» !??

lpkönix - .̂ Icmsnni »)
Xsrlsruko

Lportplst ! ? -ts»nsnxsrt . ^ n ItsrrsiiliM « 4 « .
mvcZerne formen , ver,ck . Warden ^

Solange Vorrat !
Verkauf »uk Lxtrs -I ' iicben »n 6er Haupttreppe ,

Lonntsx . 6en 10 , Oktdr .,
n»et>mitlses 3 lldr

ll. ZgNKMkS3

zpMiiidfrsjdui
'
g

Vir maeben unsere Wtxli«6or ^
6ereo Xn ^ebSnxe »uk unsere »m

Sonntag , tZvn 10 . 6 .
im 3 » » !« 6 « s ^ KUKIvN likUg

üt»tMn6 « >6s lZAt

Qroke ^ uswskl in tterren -
un6 Osmen - 8ckilgfzn ? üxen ,

kosvkwist « !»

I. igs v «rb » l>65» piel z
zexen Voran ^ eigs !

Zonntsx , 17. Oktober

xexen 16302

krzMM .

- llexinn 3 llkr . -

Vorber «piel»n 6is 2,
3. u . i . Äar . nscksktsn .

5 . ^ LNNSv 'i . i . Seiertkeim
k . ^ itnnsvk. I, vsxlüNtisn
7 . ^ «nnseli , I,ll » ^>snti«n

5)er lrsis Eintritt ist nur
srvzsn Vorteilten 6er
Ui!x>ie6erksrts xeststlot .

X5I0P ?4 , ur>6 ö . ^ »nnsotis !«
xexen ? r » nkor?iZ ksstatl

I . un6 L .
ci0 ' /,ur .61 '/- vkr )
im ? aS»nene ^rten .

5 . un6 7. ^ »nnzokskt
in Aus ,

?rs !t«e > 6sn 8. Oktoks
7' /, 11>,r

Mllgi8Vk !?5MMZüNg
im . l^öwsnr ^eksn " .
^ IIsn Aktiven — ins-

b«zon6sr « »der6vaI1er -
rsn Lpis!k<ikrern vir6
?!ur ? lliakt xemackt , Tu
6 !essr Verssmmwnx un¬
ter »,!Ien I)m«tkn6sn ?u
ersckeinsn , ziumsl vind -
tixe Punkte ?urLer »iun?
stsken . ^

In 6er2 « ?!r2 !«urn>ia !!s
(ki5msrr 'kstrzlls ) Kn6st
von istrt »b

statt un6 ^vsr :
»m ^liitvoek v. 7—g v .
»m 8»mstsx v. K—8 II.

Lz ist ? Licdt »Her .Ak¬
tiven »n 6em lisllsn -
trsin nx tsii^unskmsn .

I>!SK . 6 . ttrn ' >l ors . '
V « r V « rst « i »Ä .

IZWMÄI .
Leginn püilktliol, L VW'.

Wntritt Wr v -unen nn6 l ! srr « l zo 1.—

lZer vrtsxroppenvorstsnil .VeZel -lkeimsf
k

'
ußbsl ! Verein

V , ^ srlsi -uks sö . Z
(ZeückÄtzst. : Xel-inck -
toostrsLs 3, 2. Ltock.

Lportplst ?! :
Vn 6sr ö »!«rtl^«linsr -

^ IIss un6 Karlstrasse .

Ssmstsx , 9. Okt. 1920,
sben6s 3 llkr :

8x !8lkrvei 'SMwZung .

Lonntsx . 10 . Okt. 1920,
nsckmittsxz L lltir ,

Kckmiecksrplst? »n 6«r
klirktr . , Verd,n6s ?piel

^ ,-^ !»sss

Vir teilen 6sn verekrl .
Mt ^ Iieriern mit , 6alZ
unser Ldrenmitxlisä u.
Mtbszrün6 . 6esVersms

Nerr

Wilkelm ^ aisr
kackzcdmleä 1S3SS

aus äem l^edsn esSvkis6 «n i»t .
Vir ver6 «n seine 1>eue mit 7rsua vsr -

xeUen u .id m ein trsuos (Fe6enk«n bovadrsv .
2u 6er »m LÄMstsz nsedm . ' i-4 IZKr

st»ttSn6en6ei » Leer6ixunll! ersuebsn vir
um 2-tkIrsicko IZsteiü ^un ^,

Vvr

s . V , Ksrisruke .
Sportflivk mit Tukans
» j> llsn Kinnkissen bsi

XI«in- k!Uppurr ,

?»mst»x, 6en9 . Oktob,,
» Ken6» 9 vkr :

Z? jöZe ?VLi'8gmiiiivi ^ .

Lonnisx , 6sn 10. Okt. ,
nkenm . 3 Ukr :
V?ibnn !jxzpi «I

9 . Okt. 1920,
4 1IK? , »ut uns . ? Iske :
Lelilller xexen ^ llkidurg ,

Lonntsü , 10, Okt. 1920,
auk 6 . 1»i<1d !burxsr ? !»>?«

Montag , 11 . Oktober , abdS .
im „ C «bo - k » « »s<» lS » iv « ^ ' Ritt ««» ».

S. Vitt .
» dsllll » 8 vtir , sjn6st
Irn Verewsloksl üuin

„ rZtvkantei »
3 vkr .

II. — l^ ükidurg , ' /»2 ^ nr ?
III. — « tlSüduriz . ' /. II v .
IV. — iVIiikibui g. 9 Ilkr .

Xuk unserem Piste « :
V. — Mtiidui -q , 10 Mr .

statt , ?u 6sr vir sueb
unser ,vsrekrl . Lkren -
u . pas »ivsn ^iiti ?ll<z6sr
illit 6«r IZItts um 2»KI-
reicds östsill « uiietusr6urok döki. ein -
la6en . 1SS1»

vis Vcrstsnilsoii -itt .
«ezsn

/ 5t VW7 ? - Mö

6LS/
' ?//

'ezM5

Sch/
'
i/ch .

3itüpl»tn !̂ k. 2.—.
Atekplst ? Uk , 1 .—.

V,11 V, ! 2 , ^lsnnsctieckt .
V,L l?. : 3. ^ snnsoks !t.
äbsn6s K Iltir , im
N«5w,urs,nt „Orün '.vslä ",
Lcks vüppurrerstrslZs

löN ^ VNtFl '
IlSÜLklg

KSstg kerzli . vMomm ,
1S3I7 llsr Vsrstiinö .

Amtliche Bekanntmachungen.
Maul - u«d Klauenseilcke betreffend ,

?ln der Gcmeinbe Blankenloch, Nmt KarlSritbe ,
ist die Mau ? und Klauenseuche erloschen ,

Liiiimiicke Sverrmo ^reaelu wi-rdcn ausqedoben
KarlSrird ? , d« , 4 , Ottovcr I !E« , l ^ l

Bezirksamt II O .-Ä , N1

Verein der
Württemberger .
Samstaa . d. v. Oktov . ,abends « Ubr , sindet im

VereiiiSlokal .. , . König
» . Wdrtte « i>erg " unsere

ordentliche

2 . Xlsnnsdiztten um' i.S I?kr.
8„ 4 . u . S . >I ^nn«c^? st,
um ' /,11 , 9 u , Iltir .
6 . Nsnnsckiift um ' /,11

l)t>r in <Zröt7inzrn,
Ksck 6sn Zpieien xs-
motliekss Ls !?»mmen -
sein im . TlostsidrSu " .
1S3S9 Her Vvrs'.snll,

statt . iszzi
ÄaNreicheS Erscheinender Mitglieder erwartet

Der Vorstand .
LanbSleute willkvmmen .

M -telLiMMm -l
auch NmZildernjeder ttrt
wird angenommen Iiet
» rein Ä - -». « « jse - !t,izt ,
Querdau . beginnt jeden Monat am

1. und 1« , K7» ^.«.s
SiSH - ». Zllsikncid - s» « le
Ädsüii! « itr?, Sirschstr, ? î,

alte » .zerbrocheneGegen¬
stände ciuSPIaein . Gsld
und Silber , ebenso alte
Wand -, WsSer » u . T « -
siSenubren . 147W
K. AiMan . Uhrmacher.

>Kcke Karl - und Ätcuc
Radi^iosstraftc l .

l) Ie ßrüftte ? ! !m - ^ ttrsktlon 6es ^ ali ^es !

0 « r KIn « > « » raud
für getragene Kleider ,
S » « k,c. ivsan !,slvsi >,e .
Wcikzeng . MSdel aller
Art,u reell , Preis , »«

A . Schap ,
« 7 lk » lj»« > V7,
Singana Waldtwrnstrake

« illises 14^ 5

ZchM - CWM
Mantel Mk . 7ki.- ,
Schlauch . Mk . ZV,—.

Naael . !̂Shri,igerstr . ? 8.

Weitzkrank

Hittikeküben
MenkMMeu

Meitzrüben
in ganz. Wagenladunoen
vermittelt S98Sa
Bad . Bauern -Verein

^ reibura i . D .

werden sortwiibrend zuoen allcrliSmsten Taaes -
vreisen «ngekauft. l4gz!v

ti . »lv «« ?, '
Kreuzstratze Ä >. Ii . Stock .

werden fortwahrend »u
oen allerhöchsten Tages¬
preisen angekoiist̂ 14642
K. IUseiK, geb . Stürmer ,
t̂ rborin »eu >tr . -̂ 1 . >>, St .

Dickriiben

WeiUraui . Kübeln , Email -Eimern
u . Siissern bill zu oerkf.

«z. VVs ! »!,
Hirschsir . 1 . — Tel . 47M .

»iefert sof . wagaonwetsc
B . Halter , Augsburz
ZiiialeStreit .Gaggena «.Telewn » l . 5g79a

Di « strau . die » en am
Montag im Closett det

Bad . Landestheater zu Kar «
Krettaa . de » 8 . Oktober ISN -

Over tn 4 Akten von Verdt . ,
Aufana 7 Uhr . Ende^Bnla « e und vromvte

von

.RypothSkön
erledigt : 10248
Kad.kinanz - u.Ammobilicvzes,

Wurm «k Cu .
K« xiSr « be , Ne ! lenst,15,

Geld ^ ..Mrs ^ e
erb . t?eute jeden Standes
aus Möbel , i/ebensv . u ,
loustige Sicherheit durch
Vileber . Erdorinzen -
s! rabe Su , 1l.,von 8—S II Hr.
!<ialcn >,ai>la . , .ltückvor to .

kür 8tr »s »<z ul>6
Oessliscbskt

^ zs»!,ksril«un !?

t^ rsnstr . «v. vi
Bad . LaudeStveater - 5? m Landes /

Sa , S . 5 Zum ersten Mal . . Wles um <
Stück in s Aus, ., v . Herbert EuleriverA
So . IN . Mada » « Butter «» ' . 7 >1440
BollsbüSne 1Z 1. ^Zar und Zimmer

Ksdzsso , kZi' snnsiifiv , » Iis
Oiv !Ä -> u . Sii ^ vn ' -KsgQSHsItZnÄs

kau!e stets 211 bekannt Kodonpreisen .
5. . I ' ksiilsoievi ' , Vkrmavhei ' , Nsdelstr . 23

«ssenüd . l?alS Lauer , SZZMg

-ovcti-ouoiic ^ ».-; ar uno
Die. 12. . Madame Buttersly» 7.
1. Schülerv-rVellmia, Abt . . Mar °D ,
i» .A» . Do . 14 , . Mles mn Geld ' . 7-^ ,Ib. -K . Loh -ngrtil' . i>̂ . ( 14.40) .
. Nemeo und Jutta -

, 6^ . (9.30) . So . ^ - 5 ..
Äröder TranvNvrt s-ii »ner

N« d,t « » etr » fse « . N4742S
Bettell ^nse » werde » » och angenou me »

Steidlingsr K Scholer ,
« « -» Uutrad - 2t . Te ^ io « 5WU.

kaust und zahlt höchste
Preise i .;S4Z
Firma Wilh . Kmer ,

NuUsitrabe 14.
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ß , . 472 . l ^ Zusn - ^ e ^ kslbsckuke . .
74 . S0

ß . .
Z1S . i< n3ben - ^ inc ! iZOX - 6ts2 ^ SN2iisie ! . . , 12Z . 50

Z 474 . l< na !zsn - ^ s ! c ! st ! eiel Izs . . . . . . 116 . 70 ^

45Z . kin ^ sfstisss ! szs von „ 7L . 50 sn j

„ 45Z . kindei - stisis ! von „ 6S . 50 sn Z

I ^ sntoikeln mit vs .
'

mem Mutier
,

Xsmslkzsrzckuke us » . z

Lvl jeclsm ^ inksui übe ? 2t ) . — geben v»if , solange Vori ' si , ein «

Sl ' StSTÄSLT kGMGr Sekukcrsms . « SM V

»» UII»»»IMI »IIIINII» I»»»IIMIU » I»IMN !»>» !I!IIII»»INI»IIIII»II»»M»» IIII»I»»» UIIIII» N» » IIN!MIIIIMII «»UIIIIlIINiIUIINUI » I!II!NMM » IIUIM »M>N»»MIMNIINNIImii

Hv vm lnntümoi »» von ? udsuy « n, m » vk « n « fii» » us6 »-üoit !Iiok Äsi 'Avf » ufmanitLAM ,

ilsk «I » » SokuIiNivsvkÄtt NsSso ^ si ^ sAo mZi VISSVI «« !» nlokis 2 « isin ksi .

su - 7sbsk
' « ter Nordhäuser ) NetS frisch vorrätig .

Abgabe jede » Quantum .
"

MMS Gustav Störzinjier ,
^ lani Karlstori Haltest , d . Straßenbahn .

Filiale : » ronenstrah « S5 . I53Z4

liiniikMM

«mvklöklt in er >>lZter ^ us -
vsal zu t>s6 «utsi >6 ormkLiii -

tsnDreisen 15270

» I . MSTS ,
i! zke ? ztksSe 123 .

edelbentende Landwirte würden
5912a

^
Ivo Ztr .

Speise Kartoffeln

>ilt^ " >bar «nk Preilie liefern . Dieselben
Arbeiterschaft bestimmt .

»lull » , Bieneu -
Biberach . Baden . Telephon N .?. IN .

diilie u .
^ reeriodtst .

^ ^ SlMg8SN8lg !!

S2 .

^ ketfjßdzllzpjlzl
' -5 TeuÄ ^" ^ " ieder

B »»47b

- Ii

Redakteur K
für den lok , Teil tTtenr -
vravd und Organisator )
nes . ZiusfiUirl Änq . a »
Dir . Giit > Bad ? ?ildl >ai >

iür Büro u . Maschinen
Ichreiben sofort oder
l . November „ es « cht .

Angebote mit «R ?!,alts
aulvritchen unt . S. r , 15344
au die ^ Lad . Prejie ".

Lkdeilsm : ! ! ? ! - ZAport - GMaudZsng
in Wannhkm

tLve ^ialität Moli «rcivrodutte >
s« Ä! t ewen branchekundias «,

oerlierlen Seamten
welckrr ,, « « Leitnna der Abtelinna
und ?>u « » veriönZilden Verkelzr mit der
Knnditkakt befädiat ist . Serren , welche
nachweisbar in der LebenSmittelbranche
Erfolge erhielt haben , wollen Offerten un¬
ter Z . M . 52i an Rndols Moff « , Mann¬
heim , einreichen . A384S

Aelteres , tüchtiges

W«l »Ä«S kleineren Sanskalt selbständ . fiiüren
! an „ , « sge » dobsn Lob » und « » t« Behand -
! « ng v »r ! Z. dS . MtS . « esnitit . 15251

Mendelösolinpltitz z . l « r . h- ch. b. Alper».

NekttMchhandlmg
in Südbeutschland gut eingeführt , snckt z«»« bal¬
digen Eintritt tii -Iztige »

Reisevertreter
für den Bezirk Baden . Psal ». Hessen und Teil von
Württemberg . Jnaenienre oder Kauflente mit
guten Vkatcrialkenntnissen . die obigen Bezirk schon
bereist haben , beliebe » ausführliche « ewerhungen
einzureichen unter Nr . 5VSSa an die Nelchästsstelle
der Bad . Presse . Ditkretio » unbedingt znaesichert .

Leistungsfähige Möbel¬
fabrik sucht >. eichemour -
nierte Sveise - . Herren -
uud Schlafzimmer gut
eingeführtenVertreter
für Nadeil und Nhein »
» falz . Ausführliche An¬
gebote mit Äild u . !» e -
serenzen uut . Nr . SSÄia
au die „ Badische Presse .

SM »
finden Herreu u . Damen ,
auch Invalide » . Hau¬
sierer : e . dnrch Bertrieb
eines tügl , BedarfSartik ,
Warenmuster gegen 3
und Nückiivrto auch in
Marieu . H . Dienert .

Sarlörahc - Äiüljlbnrg ,
BSS84ii Nuu «str . LS. U.

Nebenverdienst
oder « xittenz , .K W00 —
monatlich , verdienen
Herren u . Damen durch
Errichtung eines Post¬
versand - GelchüfteS nach
amerik . Mustern . — Kein
Kavital nötig . Beauem
vom Schreibtisch aus zu
erledigen . Sofort Ber >
dienst . Streng reell . —
Warenmnster u . Aulei -
tnng geaeu 5.— souch
in Marken ». BSZ87 -I

Lue . W » l<eadoi -s « r ,
Äerchjcössd ««

lOberbcnirrns .

WklZttheilüWdikel
5?err oder Dame a «su<i>t .
wetwe aur » mit Reibe -
büderi . Hause behandeln .
Gest . Angebote unt . Nr .

B47854 an die Badischc
Nreüe erveiei ».

Wir WSe « znm sofortigen » intrltt
einen 5L88a

Elektro -Monteur
der mit allenvorkommenöen JustallationS -
arbeiten für elektr . Licht - und Kraftan¬
lagen vollständig vertraut ist und aus¬
hilfsweise auch das Elektrizitätswerk be¬
dienen kann . Bewerber wollen sich unter
Vorlage von Zeugnisse » melden beim

Eiektrizüiitcwcrk Ottenhofen .

Air suchen zum sofortigen Eintritt t tüchtige «

Antomechamker

der das Führungszeugnis belibt . aukerdsm mehre

tüchtige Wickler
»tir GZeiÄ - und DrehstrgM . Nngcbote an die
Geschäftsstelle der »Bad . Presse "' unter Nr . 5»6Sa

Sohn achtbarer Eltern , von hiesigem Lederzeschäst
per bald gesucht .

Offerte » unter B47S1L au die »Bad . Presse

!? t . Vli W

für

- Vi-,
ms

^
KS !

ver sofort oder später
gesucht . , KS8g

Rudolf Meser
» aiserftr . , »S.

Jüngere

Zeichnerin
zur weiteren Ausbildung

in

Mädchen gesucht ,
felbftänd . im Kochen , bei
hohem Lohn . BZSSZ1

Stevlianlenftrasie W

sofort gesucht . 15340
Kuliolß VZissvn ,

Kaikcrstr . 153.
Besseres , unbescholtenes

oder K «ieg «rwitwe , 25
bis 3N I . alt . mit » indest .
8 bis 4VM Mark , der eS
darauf ankommt , « ine
dauernde .gutePosition m .
Tätigkeit in auswärtig ,
besserem Nektaurant und
engst . Komilienanschlutz
zu hahkn . Isfort gesucht .
2 unmöbl . Zimmer stehen
zur Verfügung . Off . unt .
B47822 a . d . Bad . Presse .

Koiiiliii wird zum mög -
MIUMI lichst baldigen
Antritt eine tüchtige u .

zuverlässige

XSckIn
mit guten Zeugnissen .
Sohn Mk . 10g pro Monat .
Vorstellung von S—3 od .
k- 7Uhr Eiseulobrstr . 1 «
oart . , erbeten . 1523g

Tüchtig «

NViSlöskSn
»« « baldmöalichft ^n
Eintritt gssncht . » 3372

CMlltMMlSchmbecg
in Schclstber «

bei Wttdbad .

« . NsdÄsil .
kochendas selbständig . . .

kann ver sofort gesn
Näheres Steinst ?

S. Stock . >5iM5

Einfaches , braves

Mädchen
wird gesucht . 1515g

v>e „ r « Oekiler ,
Serrenstr . 18 . im Laden

Wegen Verheiratung
der biSberiaen Köchin ,
wird auk l . November od .
früher , zu kl . Familie ein

esucht , das gut kochen
ann u . Hausarbeit mit¬

übernimmt . Zimmer¬
mädchen vorhanden .Gnte
Bervsleauua . ein freier
Nachmittag . 14870
Sofienstr . 3. a . KarlStor .
Melncht wird auf 15. Okt .
williges flsik . Miidchen
in kleinen Haushalt .
B .̂ ^ 9 Steinktr . 11 . II .

Tüchtiges Mädchen f.
Hausarheit gebucht .
Bs « « « Idstr . KS. ss.

Tiichtigeö . fleißige »

Mädchen Z
für alleS , welche ? Sonn¬
tags in der Wirtschaft
Helsen kann , ans 15. Ok¬
tober bei hob . Lohn ges .

Balinboswirtschait
W !nter « di,rf b . Rastatt .
Ein ordentlich ., ehrlich .

Wichen
wird auf 15. Oktober od .
1. Novbr . gesucht . 15LM

AdlerstraAe » . II .

Kür kleinen Haushalt
aus sofort ein fleißiges

RÄchtü Msüchl .
i r ^ l, vr . öuv !ivs >r « r ,

Krien » itr . 244 . I . Etag . >«»

Vmse ; . ehrl . MW »
zur Beihilfe in kleinem ,
kinderlosem Haushalt
gesucht . D »» g!asltr . 7c
3. Stock . BSSSSb

Tüchtiges -----

RSW «

bei hohem Lohn aus
15. oder später gesucht .

Nmenstr . 21 . II .
VUvilt . MÄÄv !»» »

das selbständ . gut kochen
kann und den SauSbalt
versteht , sofort oder aus
15. Okt . gesucht . Hilke
vorhandeu . 15351
stsärtner . Wcndikr . lZ.

Weißnäherin
ins Hau » sofort gesucht ,
(vesl , Anoeb . unt . B4787S
an die . Bad . Presse ^.

Aichlige
für Herren - Schneiderei
sofort «esncht .
Zu erfrag , u . Nr . B475Sö

in der „ Bad . Presse " .

Flickerin
für Wäsche u . Kleidungs¬
stücke sofort aefucht . Aesl .
Angebote unter B47878
an die „ Bad . Presse " .

StuMnw Ä
'
.
'
dN «

sofort gesucht . B33759
Gatmanu . Ia buftr .12. VI .

LausmäSchen
durchaus ehrlich und zu¬
verlässig . v . »- ' ,,1S Uhr
und 1 - S Uhr gelncht .
B . Karnphue ». Kaiier -
st ratze ?07 . 15341

Tüchtige , gewissenhafte

Berküuserin ,
24 I ., mit besten Zeug¬
nissen , sucht ver sofort
oder später Stell » « « in
Knnft - , LuruS - od . Leder¬
waren . Eventuell auch
andere Branche . Gell .
Rnaevote unter B47436
an die . Badische Presse " .

Hausdame
wünscht ver sofort Wir >
kungSkrciS in besserem ,
am liebsten in krauen -
lo ' em Haus «, wo Mädchen
vorbanden , auch zu mut¬
terlosen Kindern . An¬
gebote unter B475K2 an
die ..Badjsrbe Presse " .

'Ruhig ., sol . Frl .. bisb .
« ls Saaltochter tät .. sucht

in seine Konditorei mit
Tages - EasS . Offerten
nnter Nr . Vt47824 an die

Bad . Presse " .
Wo kann ei » fsriwlei » ,

25 Aabrc alt . das

Kochen
gründlich erlernen , in
Karlsruhe oder Umge¬
bung ? Rngcd . u . B4781S
an die Bad . Presse erb .

« ilöblierta Zimmer
stets zn vermieten onrch
ü» ohnungsnachmci » S>.
Stttx - r . ^ aldit . Ai.

Dad .- Baden — Karlsruhe
» Zin, « - rwolm « na m
Wohnküche u . Bad . gegen
4 - SZi «->. >nern >obnu « g
in « » rlsruhe sofort zu
tauschen gesucht . 5945a

Angebote unt . E . «S. 4 «
Anden - Baden , » okt-
lagxrnd

Tausche
meiue ZZi » »« re >>Wo !>>
nnng in Müdlburg igr .
Hos im Haus ! «eg^ l L
oh . 3 Zimmer,oohua .
«Weststadt beuorzugt ». —
Anaedote unt . Nr . I54ZS
an die »Bad . Presse .

Suche Laden
mit Wobnnng oder be¬
wohnbaren Raum und
tausche meine schöne
Z Zimmerwohnung . —
Angebote unter N178S0
an die . Bad . Presse "

^ ^

MerMStte .
mit elektr Sickit u . Kraft
<ea . 50 am ) , kos. xu mie -
ten . oder aeaen kleinere
, u tauschen gesucht .
Anaeb . u . Rr . B478 «?

aii die Bad . Dre sse erb .
Kaufmann sucht

Z - 4 Amer - Mnunli
hier oder autzerhalb .

Anped . uut . Nr . B477 »2
an die »Bad . Presse " .

Bessere » Ehepaar
sucht in Karlsruhe
oder Umgebung

2 3 möbl.
oder leere
Zimmer

mit ob . ohne Küchen - !
benüdung . Angebot «
nnter Nr . 15176 an
die . Bad . Presse " . >

KM
Möbliertes od uuinidl .

Limmer als rub BürH .
o . Schreibmascb . . aeeia « . .
, u mieten «esuidt . Evtl .
N-ird Televbon mitüber¬
nommen oder nach Ein¬
richtung dem Vermieter
unentaeltl . Mitbenuhuna
eingeräumt . Angebote n.
Nr . B4784Z an die Bad .
Press e erbeten ."
Jittig . Norweg .-Student

d . Hochschule wünscht von
mitte Oktober ab

Zimmer
event . mit voll . Penfkm
und Klavier in besserer
Familie . Gesl . Angebote
mit Preisangabe nnter
. Norweger " Aü358 an
die »Bad . Presse ".

und
bi »

Musikstudent sucht
lo ' ort oder WSter

mit elektr . Licht
KaNee . tSauvtvoft
Müblburger Tor ) . .

Angeb . u . Nr . B47KK4
an die Bad Presse erb .

Anständ . Student such,

beß . möbliertes Ammr
Angebote unter B478tXI

an die . Bad . Presse ".

Möbl . Zimmer
mit sev . Eingang von
jg . Herrn auf sofort
gesucht . Angebote unt .
Nr . B4784S an die Ge -
schästsst . d. . Bad . Presse . '

Solider Student sucht
möbl- Zimmer
mit elektr . Beleuchtung .

Angebote unt . B47W4
a » die . Bad . Presse " .

Kuf mW . NnWer
von bess . Serrn . womSal .
in der Näbe der Tech» ,
noch schule »u miete » ae-
sucht
Anaeb . n Nr . B478K«

a n die Bad . Vresse erb.
Äelterer Student suchtMl. Zimmer.

Näbe VorboUftrafie be¬
vorzugt . Ana . u B47A4
an die B a d . Presse erb .

Junges Ekevaar suchch
2 gut möbliert «

mit Kücheubenüvnng .
Angeb . unt . Nr . 15S»4

an die Bad . Presse erb
Jg . Ehepaar sKsm .I sucht
2 leere Zimmer

Kinderlose » Ehepaar
lAuölandSdeutschel sucht
1—S leere Zimmer . -
Angebote unter B477S4
an die „ Bad . Presse " .
« on rubia . Herrn wird

Wi>ft» . u . Schlalzimmer .
mit Schreibtisch » . elektr .
Licht , mögl . im Zentrum
der Stadt « «sucht . Aefl .
Angebote mit PreiSang .
unter Nr . B47874 an die
Plüsche Presse erbeten .
Möbl . Zimmer

mit elektr . Licht von
WA . . .

an



V » VksSyU PrVsfV , « Muabkatt . Ar «« » « . v « t «. Ov - Ser « » .

vrvnvorn ^ UHK
BaQl5 - (5S !S0tlÄti /

« ^ » I. 8KU « e i . v .
postsckeclclconto Ksrlsrulie 21869

» ic » cu2S ? kKssc 4

lelepkon 3504 , 3505

V ? ! 6

? >viscken Ksiserstrsgse uncj Xirlcel , nsckst 6em ^ arlctplst ? . ^

eröffnen je6er ?eit laufvnäe kseknungen unä provisionsfi 'kio
Zokvok-Xonten bei köekstvn ÄnssAtivn

^ev^Zliren kankid 'kllit an OesckAitLleute unter kulanten Le6inZun ^en

kaufen Kv8ekätt8 >vkek8vl

lcaufvn uncj vvrkautsn samtlicke Vfsrtpapivre , auslänökekv
Lanknotvn , Kelclsoi'tEn unä 8ekeek8 aui clas ^ U8ianä 1VZSS

fükren Könsknaukti ' ägk auks billigste unc! sorZialtlAZte aus 'und
kalten unsere ^ erte Kumlsekatt iort >väliren6 aut 6em l^auienäen .

4 4

l » Zve, «- *

MosisaK
Wtt^ ."KK,ANachmau U- Dr ^u . Schillerst ?. ^ ^ 5

Kinder «" »«- "

Hochzetts-
gut erhalt ., ^ «. 1
lings -« »u « a o z
, >l verkaufen ^
Lachnerstr .^

-MWZ
» SB
Werse rttr .

HerrenMk »
mit Seide
B3SS03
1 Knad - n - Ma ' ' ^» ozcner - ^ " > .

—

Zahlungsauffordemnss .
fKL>ici«nia «n Kirchensteuervflichtiaen , welche mit

KK^ iahInng der örtlichen Kirchensteuer für ISSN
noch im Rückstände sind , werden ersucht, binnen
8 Tagen bei Mahnvermeiden an die Gemeindekasse
— Rechner Herr Cantor I . Metzger . Kronenstr . 15.
Kassenstunden Montag » nnd Mittwochs , vormit¬
tags 10— 12 Uhr — Zahlung leisten zu wollen .
Die Zahlung kann auf Postscheckkonto der israeli¬
tischen Gemeinde -Berrcchnung Nr . 3731 ober bei
den Bankhäusern Beil L. Hamburger
Strau » ^ Cie . erfolgen .

Karlsruhe . S. Oktober 1920 .
Der Synagogenrat .

oder
1SS50

K l ^ nterriekt
w SZZ8S5

äen mo6 . OesellscliaitstAn̂ en.
LIll2« Istun6va uii6 Xurs «.

IsS^ erss dsl : W . »o l«lv » ,tvr ,
Lodiimiumstrsös 11 . III. ? el . 3513 .

» ki'vkv ^ »8>vak ! in

pslzeen

Zorlvi ' de8onäei -8

puoks
VI » u » ^ uvks «
Ilnou ^ - fuvks

Loliäv Verarbeitung
- killige ? rei8ö "

^ ur

Zsrulitilche Temnudr.
Hauvtsinag . Kronenstr .
Sreitag . 8 . Okt . : Sabbat -

anfang ' /-6 Uhr .
Samstag . S. Okt . : Mor -

aengottesdienst ' <-« U .
Nachmittags - GotteSdst .' /» 4 Uhr . SabbatauL -

„ gang ' «,7 Uhr .An Werktagen : Morgen -
gotteSdst . 7 U . Abend-
gottesdienst '<-S Uhr .

Israeli ! . Keligioksxestlllchast .
Kreitag . 8 . Okt . : Sabbat -

Anfang KZ» Uhr .
Eamstag . t>. Okt . : Mor -

aengottesdienst 8 Uhr .
Schüleraottesdft . S» U .Nachm.- GotteSdft . 4 U .Sabbat -AuSgang KZiU.An Werktagen : Morgen -
gotteSdst . 6A Uhr . Nach -
mittagSgotteSdst . öv U .

VstskSw -
Institut unci

? rlv » t - ^ »»kvinktvl
. .« I ^VSVS "

1 klrscdstrktli « I . us r̂t ,
1'elepkon 21997

Vertrsulioks Äuskllnfts
jsäsr ^ rt Wo

Liliebllnzen in sllsn
Xi-iminsl- u . ^ ivilprô ssssn
Usdei'WZvk., ksobsvktuno ,« si5St8sus !lünNs,kesllo unä isckgsmsSs
^ rloiligung allsi- kuflrÄgs.

Zur VergrShe - ^rung meiner ^
Zigarrenfabrik
wird ein k« pi-
talkrüftta . Teil -
Haber gesucht. —
Offerten unter
Nr . K977a an d . >
. « ad. Presse "

M AW Mt .
als 1. Hvvotbeke sofort
gesucht. Angeb . unt . Nr .
A47S14 an d . Bad . Presse .

Wm .-MeiMell .
altes , mit Tritt und
Schwungrad . ,u laufeu
gesucht
Anaeb . n Nr . B473^ -

an die Bod . Presse erb .

KrieasBeschSdigter (Axnz,.
d . r . Armes ) . 41 Jabre
alt . katb . . in ge ! . . Pen-
sionSberechtigt. Stellung ,
mit vorlSus . ^ abreseink .
von 14 009 wünscht
mit svnUmtb . . im Sausb .
eriabr ., vermög . Fräu¬
lein oder Witwe , o. K . .
von 28—35 ?l . . zweck !

Heirat
bekannt »u werden .
Anträge u . Nr . B47806

an die Bad . Presse erb.

147S1

32
I I '

reppe Kock . XV . I^ ekmann .

Briefmarken
Slt»re Sammlung. bciiere Minzclmarken aus den
Jahren 18S0—7ss los ^ auf Briefen -c . kauft
höchst,ahlend : Ott « N üc »t « I Kr « », «' .
^ Besuch streitag und Samstag von ö bi ? 11

und 2 bis S Uhr erbeten . AS342

^ VItSSSks ?
st

offeriert waggonweise

Ferdinand Wolfsheimer ,
; W »«»b « »a. Telefon «2«.

5M6a

^tiiodstv Sockiscl, «

keill - IMsrie
Vollung IS . gkidi-. Ig20
^16« vsliizev . v .Ssupttr '

36 000
2V 000
55 000

dar odiis
I,<» ,?»rto « K.2—
eiii ?k. 1-oti.HlltsrneZiMor

»I . Stllrmer
/ttannlielm . <17 , N

kiMsi' SirsSbul 'g i. L .
u . alle l-vssverkSufsr .

Keirat .
Schuldlos geschiedene

» rau . 3Z Nabre . mit
drei braven Kindern .
7 . 9 n . N I .. 2 Zimmer¬
einrichtung . sncht a . dies .
Wege, da sonst keine Ge¬
legenheit vorS . . sich glück¬
lich zu verheiraic ».
Nur ernit ^ein . Angebote

unt . Nr . B47ZSZ an die
Badische Brette erbeien .
Diskretion Ehrensache.

Neu !

NagelhSutchen
ElltserNW

ohne Schere .
Das Präparat wird auf

die Hänichen gestrichen,die sich alsdann nach
wenigen Minuten mit
Holzstäbchen entfernen
lassen. Preis ^ 7.5«> be

Witwe , saubere , gesunde
Arau . M Nabre . wünscht
sich mit älterem Herrn ,
a . Geschäftsmann , glück¬
lich , u verheiraten .

Briefe unt . Nr . B47876an die Bad . Presse erS.

Kodravchto
Wirtschasti-- Eil>.rich !Mk
Bier » u. stttiiserbüiett.Tische «. Siiiiil « sokort
, n kauf , gefncht . Off u.B47774 an d . Bad . Presse .
Hmen - üiZd ? >MknrgS
mit od. ohne Gummi zuraufen gesucht. Angebote
unter Sir . B47804 an die
. Bad . Presse ' .

Gebrauchter , guterhalt .
Kochosen AuHVF
m . Preis uut . Nr . B47870
«̂Ul . öie . Bad. Press«'.

» WM
Mod . Adler oder ähnl .,in nur gutem Zustande ,zu kaufen gesucht .

Offert , unt . Nr . B47810
, die . Bad . Presse ' .

sIgMsMlMMNU,A :"
wagen gesucht. Angeboteunt . B4778I>an die Bd .Pr .

Zu taufe» «« cht
Korbweiden
jedes Quantum : außer¬dem 1 gebrauchte , gut -
erhalt . Hobelbank die
Erziehu « gs -Anstalt

G -»»vae,ach«rhos,Station Aglasterhausen
«Badenl . SS75a

Linolenm
rot , durchgehend , gebr .oder neu . ca. 4 .MXI .Mzu kaufen gesucht. An¬
gebote unter B47840 andie . Badische Presse ' .
« W . SS «
fen gesucht. Angeb . unt .B47MZ an d . Bad . Presse .
Erstlingswäsche

gebr . , « kaufen gesucht.Ana . unt . Nr . B478S0
an die „ Bad . Presse ." -

Setze mein inmitten der
gelegenes

Wohn- M
Fabrikgebäude

mit großen Keller- uud
Packräumen , in denen
Seifen . Seifenpulver und
chem.- techn Prod . herge¬
stellt werden , dem Ver¬
lause ans . Das Anwesen
eignet sich auch sür jeden
anderen Geschäftsbetrieb.
Ladeneinrichtg . ist eben¬
falls vorhanden . Zu¬
schriften nnter Nr . 5855a
an die Davisse Presse.

Berich . , gut rentable

Wohnhäuser
sofort verkäusssch. 1S249

Wurm A Eo . ,
Nelkenstraße 15.

Gelegenheiistiliii !
siir MMittl
Sehr schönes Schlaf «

>?lniu»ee. nur wenige
Monate gebraucht seich ) .
preisw . aozugeb . Händl .
verbet . Zimmerstr . S . I
v.Gottttauerübera.

Zn verkaufe« :
t neue Tlfchkreislaae mit Lanalochbobrapvarat.2« neue Brenul »vlztre «öfLaen von 7S« .—' iS ^ 1SM.— vro Stück .

. wlhrdars BauöiSMi ».

. ftatiouSre Bnndsäae »

. LauglochdobriuaZchiue .

bis ^ 15«v.— pro Stück .
.» aobr . fahrbare Bgnviö1 aed».t gebe

Reue Bandsöa -vlSttee :
12 inm breit . . . ^ 3.50 vro Meter .25 mio. breit . . . ^ 5 .40 vro Meter ,
35 uun breit . . . ^« « 80 vro Meter .

olt mit

in

1 gebe
ZS
z K«Är
t «el>r>
8 aebr .t gebe.

2 gebe .
1 gebr.
1 «ebr.
1 gebr.
1 gebr.

Anlasser .
1 gebr. Maguetavvarat Fabrikat Bosch .
> «ebr. elektr . HaudboÄrmasckiiue .Gebr. div . Trausmifftousteile . Boraelege ,Wechselräder , Zahnräder , zc..Gebr. div . vri »»<» Kernlebertreibrie « »«

allen Breiten .'
1 gebr . Ventilator mit dovvelt . Schmiedefeuer.Gebr. div . Schur -ebeu-erkzeuge,Gebr. div . Oc !p«n»veu und Injektoren für

Damvimaschinen ,Gebr . div. Manouietcr ,2 gebr . Oelde ^ iiktsr .
kl. Kabelwinde .Gummibeutel für Gasmotoren .Hanffeil » 2S w lang , 50 min stark, 8fach,Dravtseile , »us . 75 in lang . 25 ntm stark ,Wageuplane , 5 m X 5 w.4riiderige i^abrik -TranSpvrtkarrsn .feuersicherer, eiferuer Schrank aus

galvanisiertem Eisenblech von ca . 2 mmStärke , ca. 2 m lang , ca . lm ties , ca. 2 m hoch,1 gebr . «iienbeschlagcne Tiire . ca . 2250 mm hoch .ca . L10V mm breit .Ca. ÄX« lfd. Meter schmiede - eisern« Knnze-
Röbrsn . 150 mm lichte Weite . 4 m lana ,Eine grvkere Bartie Schacht -AbdeSnngsröste
bestehend aus Winkeleisen , 850 mm lana .900 mm breit . 1S1SS

SN —2Svferd. liegender KLrtiug-RohSlmotor ,lvserd . fteÄeuder Benzinmotor .
» ans Karlsruhe i . B .

Esstnweinstrahe 8. Fernsprecher Nr. SWg .

Stark !. HMdleiterwakei !
2S0 Mk . neu ber . H .-Rad
420 Mk, zu verkaufen ,B33911 Riipvnrr .Lauaeltr « ftc 34 . 2. St . l .

CAWnme!
Nußbaum vol .. Schränke.-Schreibtische. Sveisezim -
mer . Diwane B . «il» .
Bücherschrauk(Zeiß ) . Bet¬
ten , Nosthaar -Mairatien ,
Deckbetten . Kovilissen
Chaiselongue , sonst ver¬
schied. Möbelstücke . Neu-
kam . Larnmstr. K. i Soi .
A n - u . Verknus« . B478K4

Gchlaf - Zimmer
neu . eich , mit Röste,Sviegel u . Marm .
2 MHeil- EinrMüWZl
sebr billig abzugeben ,ticke MeudetSsodnvlatzKrie«Sftraße. Möbeta .Maier . B477SZ

Gebrauchte »
zu verkaufen . N478S8

.̂ ähringerftr . 10. Iii . I .

3 . I (Biedermeier ) zu verk .vvti B« »

in großer Auswahl von
450 Mark an . PolsteretKöhler . Schützenstr. 25 .

Bertito . Bettstelle.Rost u . Matratze . Flur¬garderobe z. verkf . BuÄZ>' » i>w .. Wilhelmst . 2. II . lk.
^ ovale ,g gebraucht ,zu verkaufen . BS3837

Sumboldtstr . .IS. II. r .
Gebr . . großer , etntür .

zum zerl . zu verk . Bi«
Amalieuftraße 2Z , o
2Hochl>. - Petten , Nußb .vol .. 1 Sviegelschrank . 1

Ätachttifch .lDiwan . lTifch
L Rohrstühle , u verkauf .Vü»7^ Gartenst . 57 . !V . l .

S—4000 Stück

drei iabria .,aroßfrüchtige .hollSnoer Sorte , sowie
5—SO0 Sttick

StachekdeerpfliMM
hat abzugeben 5S8Za

« urtUek

Chaiselongue
Diwan in Plüschu .Stoff
von 300 ^ ! an,2 hochfeine
Stevvdecken , 2teil . Ma¬
tratze « it Seil für 100
zu verlausen . B33L51

Tavezier .Steinst«. Sl.

Schreibmllschitle
in bestem Zustand , mit
Garantie vreiSw . z. verk .K. Hafner . Amalien -
straße Kl . Tel . 2127 . B« °l

Billig zu verkaufen :
auterb . Nähmaschine ,
volt . Bettftelle . Most ,ein Kinderbet ». Karl -
ltroße 1 « , 4 . Stock <Ein «,durch den H»f>. BM0 »

fteiger , staunend Hill , zu
oerkeuf . od. zu vertausch .
Werner . Schittzenstr . 55.
Herren - u . Kllienrao
m .vr . Gum . S.SS0.̂ ».verk .« chützeuftr. SS . Laden
Für Kunstsnmmler und

Museen !,
235 vrächtiac Umrisse in

5lichkerstilben von Gale-
rie-^ nsvektor N . Mürel ,in Kaviel . sowie Deister-
Platten . 1 Gobelin -Sand -
Üickerei. alte Bibel vom
Kabre 1702 . in Schweins -
lederbindung . und 250
Kuvierstich- Slbbildunaen .
?llles gut erhalten , aus
Privatbank , u verlaus .Anzuseben nur zwischen
2— 6 Ubr . A . Kaiser . So -
tel Reichskof. B33«93

Marumstatlölihr
vreiSw . zu verkf . B337K !!

Kaiserftr . 213 . 4 . St .

«AS Wlampcn
znvertausen . B33887

Rveinstrane 57.
Zu verk . 1 alte ' /.Violine ,sehr schön .voll . Ton , 8 Bd.Wagner Over s100^, > l P .gelbe Serrenstiefel , neu .stark , Nr . 4i tt80 .« > B» l
C . Suber . Stvsserstr . 9.

Mostfässer
gut erhalten , v . 70—Z20
Viter . vreiSwert abzugeb .
Augenstein, <förnerstr .40

1 weifter Emailherd
fow 1 Posten gebr . sch« .Herbe zu verkf. Werdcr-
Ilr . 5g. Hof . Büaele, B>M»
2 schone wie neu .schwarz, ist » 450 Mk..l Emailherd z . vkf.
Schüvenstr . 5S . Sth . varti
Kinderwagen

billig , u verkaufen .
B4778« Lesfingstr . 31 . vt ..
Kinderwagen » . Sla » ,

fpertwaaen zu verkauf .Lachnerstr . 18 , vt . rechts .
LseWlas . KleiSer ,

Sviels
v «Sg21

«n zu verkauf .raÄ » « tr . I.

Damen -W

WIN
eleggnt .
sitr schlanke
ein schwarzer » Al .

ss -FK
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